
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916

1907

138 (23.3.1907) Mittagsblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-132496

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-132496


900%0

in ihre
Räume
1, Nr .

zu ver⸗
Kaſſen⸗

blikum ,
ſicherez
gelegen
Ver⸗
ühr detz
eeignet .
re und
fsweiſe
00 % 07
ſolgen .
arkaſſe ,
geboten

3*8

15
ebten

55über
denn

tant .
88884
5

2555
39389

Abonnement : Gadiſche Volkszeitung. )
70 Pfeunig monatlich .

Bringerlohn zs Pfg . monatlich ,
burch die Poſt dez. inel . Poſt⸗
aufſchlag M. . 4 pro Quaxtal .

Einzel⸗Nunimer 8 Pjg⸗

Inſerate :
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E 6 , 2 .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſeuſte und verbreilelſte Zeitung in Maunheim und Amgebung.
Schluß der Jnſeraten⸗Aunahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 uhr .
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Vatikan und Wiſſenſchaft .
Von unſerem römiſchen Korreſpondenten . )

. M. Rom , 21 . März .

Zum großen Bedauern aller gebildeten Katholiken wird
der Vatikan mit jedem Tage wiſſenſchaftfeindlicher . Es beſteht
jetzt förmlich eine Hetze gegen die Gelehrten in der Kirche .
Allenfalls würde man die Verfolgung gegen Exegeten und Dog⸗
matiker wie Abbé Loiſy , Pater Lagrange , P . Humelauer ,
Tyrell uſw . noch begreifen , aber unbegreiflich iſt es , daß auch
die Hiſtoriker nicht in Ruhe gelaſſen werden . Unter
letzteren iſt jetzt der bekannte Kanonikus Ulyſſe
Chevalier der am meiſten angefeindete . Er hat nämlich
im vergangenen Sommer ein Aufſehen erregendes Buch über
den berühmteſten Wallfahrtsort Loreto herausgegeben ,
in dem er unwiderleglich nachgewieſen hat , daß die Legende
von Loreto „eitle Erfindung iſt und keinen Anſpruch auf
Glaubwürdigkeit erheben kann . Das hat natürlich die be⸗

teiligten Kreiſe arg verdroſſen . In Loreto zeigt man nämlich
das Haus von Nazareth in dem Chriſtus empfangen worden

iſt und gelebt hat und erzählt , Engel hätten es im
Mittelalter durch die Lüfte getragen und

zunächſt üach Dalmatien gebracht und en d⸗

lich in einem Lorbeerhain ( lauretum ) bei
Ancona niedergeſetztl Seitdem diefe Legende ins

Brevier aufgenommen und auf den 10. , Dezember ein eigenes
Kirchenfeſt zur Erinnerung an den Vorgang eingeſetzt worden
iſt , war es für einen Geiſtlichen nicht mehr angebracht an

einem ſolchen Wunder zu zweifeln , um ſo weniger , als ein
ſolcher Glaube der Kirche viele Millionen eingebracht hat und
noch immer einbringt . Zu Tauſenden ziehen alljährlich die

Pilger in dieſen Ort und laſſen ſich in einer Schüſſel , aus
der der SHerr gegeſſen haben ſoll , Roſenkränze und andere

Devotionalien weihen und ſchenken reichlich Almoſen dafür .
Sogar unfere deutſchen Pilgerzüge , die zur ewigen Stadt

ziehen , nehmen gewöhnlich ihren Rückweg über Loreto !

Angeſichts dieſer Sachlage kann man ſich denken , wie

ärgerlich man in einem Teil der Kurie geweſen iſt , als ein

wegen ſeiner Gelehrſamkeit bekannter geiſtlicher Würden⸗
träger wie Chevalier auf einmal den Nachweis lieferte , daß
die Geſchichte mit dem „ fliegenden Haus “ eitel Lug und

Betrug ſei . Gab man ein ſolches Reſultat zu , dann : Adien

Almoſen ! Die würden in Zukunft die Bauern und ſogenann⸗
ten Gebildeten für ſich behalten . Mit Aufwendung aller
Spitzfindigkeiten mußte daher die Schrift Chevaliers unſchäd⸗
lich gemacht werden , der Loreto⸗Bruderſchaft wurden auf ein⸗
mal zwölf vollkommene Abläſſe verliehen , die gewonnen
werden können am 10 . eines jeden Monats . Da nun gerade
der zehnte Tag eines jeden Monats in dieſer Bruderſchaft dem

„ fliegenden Haus “ gewidmet iſt , rief die Schar der Gläubigen
und ihrer Chorführer : Das iſt die Antwort des Papſtes auf
hßßFFFFFFPFCbCbCbCbCbCbCbCbCbCCbCbGb(CbTVTCTCTGTGTPTGTPTGTbTbVTbGTbGTGkbGTbGbGbGTGTbGTbGTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbTbT'TbTbTbTbTbTVTVTVTVTWWT(TTWTW—————WT—————W1WWW—Ww—wwww

Samstag , 23 . März 1907 .

das böſe Buch , Pius glaubt alſo perſönlich an die Ueber⸗

Infolgedeſſen hat ſich
in dieſen Tagen der Aerger gegen den päpſtlichen Hoftheologen
gerichtet , der dem Buch die Druckerlaubnis erteilt hat .
Biſchöfe von Paris und Valence , die ſich die Finger nicht
verbrennen wollten , hatten nämlich dem Kanonikus Chevalier
den Rat gegeben , ſich in Rom das Imprimatur zu holen und
der päpſtliche oberſte Bücherzenſor der Magiſter Sacri Palatii
hatte nach langem Zögern die Erlaubnis auch erteilt . Dafür
muß er nun büßen . Oeffentlich hat ihn der Papſt desavouiert
und Kardinalſtaatsſekretär Merry del Val hat dieſes Miß⸗
fallen des Papſtes in einem öffentlichen Schreiben noch be⸗

ſonders kund getan . Dieſe Maßregelung des päpſtlichen Hof⸗
theologen erregt um ſo mehr Aufſehen , als er demnächſt hätte
Kardinal werden ſollen . Jetzt wird der rote Hut ihm nicht
mehr winken . So fördert Rom Wahrheit und Wiſſenſchaft .

Gegen eine andere klerikale Zeitſchrift „ Il Rinnovamento “
ſchwebt gleichfalls in Rom ein Verfahren , weil ſie in ihrer
Februar⸗Nummer ſich gegen das Blutwunder des h. Jannarius
ausgeſprochen hat . Ihre Lektüre ſoll darum Klerus und
Gläubigen unterſagt werden . Die Haltung einer dritten von

einem Geiſtlichen , Abbate Minocchi , herausgegebenen Zeit⸗
ſchrift der Studi Religioſi von Florenz iſt bereits von mehreren
Biſchöfen ihren Klerikern unter Androhung der Amts⸗

enthebung verboten worden . Gleichfalls von der Kurie ver⸗
folgt wird die von Don Romolo Mutri herausgegebene belle⸗
triſtiſche Zeitſchrift : Athena . Eine wahre Inquiſitionswut
ſcheint ſich der Vatikans bemächtigt zu haben

Politische Ilebersicht .
Maunheim , 28 . Mͤrz 1907 .

Die braunſchweigiſche Frage .

Zu der Meldung der „ Braunſchweigiſchen Landeszeitung “ ,
nach welcher der Regentſchaftsrat den Herzog

Johann Albrecht zu Mecklenburg dem Landtage
als Regenten des Herzogtums vorſchlagen werde , ſind die

„ Amtlichen Braunſchweigiſchen Anzeigen “ vom herzoglichen

Staatsminiſterium ermächtigt worden , eine Erklärung zu
veröffentlichen , in der es unter anderem heißt : Es hat bis

jetzt weder im Regentſchaftsrate , noch in der Landes⸗

verſammlung noch im herzoglichen Staatsminiſterium , noch
in der letzten geheimen , gemeinſchaftlichen Sitzung des

Regentſchaftsrates und der ſtaatsrechtlichen Kommiſſon des

Landtages irgend eine entſcheidende Stellung⸗
nahme bezüglich des Vorſchlages und der Wahl eines

Regenten ſtattgefunden . Auf welche Perſönlichkeit ſich der

Vorſchlag und die Wahl richten werde , iſt noch völlig un⸗

gewiß . J — Die Erklärung weiſt ferner darauf hin , daß die

erwähnte Meldung in einer Faſſung verbreitet worden ſei ,
W

Die

Ich finde den Weg .
Roman von Hans v. Hekethuſen .

( Nachdruck verboten . ]

600 ( Fortſetzung )
„ Ebenſo wie ich ! “ ſagte er lächelnd . „ Ich bin auch nur ein

Menſch ! Dir zu Liebe überwinde ich es noch , denn ich weiß , es

würde Dich beunruhigen , und das will ich nicht . “

„ Ja , ſagte ſie , Atem holend .
„ Sie gingen weiter und immer weiter ⸗ glücklich durch die

gegenſeitige Nähe . Der wunderſchöne Tag ſtimmte ſie heiter ,
ringsum die reifenden Felder , auf die ſchon die neigende Sonne
rötliche Lichter warf . Ueber ihnen ſtand der Himmel wie eine

dergoldete Kuppel und darin ſchmetterten die Lerchen jubelnd
ihre kleinen Lieder . Grillen zirpten an den Grabenrändern . Das
Läuten weidender Herden drang durch die Stille melodiſch her⸗
über . Zauberhaft ſchön war die aufgeblühte Narur . Das frucht⸗
ſchwere Korn wiegte ſich im warmen Winde , kingsum ein Duften
und Blühen , von Käfergeſumm umſpielt — eine gatte , Leben
tragende Welt , die empfangen hat und Keime treibt , bis ſie
geben und ſpenden kann , was ihr Schoß zärtich gehütet und ge⸗
beift hat .

Maria ſchmiegte ſich plötzlich an ihn . „ Ach , iſt das ſchön, “
flüſterte ſie

Er küßte ſie und zwaug ſich zum Schweigen — er ſägte es ſich
immer wieder kein allzu kühnes Wort dürfe das Wachstum ihrer
Liebe ſtören — aber wie ſchwer das für ſeine zärtliche Natur , war ,
hatte er nicht geahnt .

„ Was iſt denn das ? “ ſagte er aufſehend und
Wunderlicl jefährt , das ihnen entgegemam .

Marig löſte ihren Arm aus dem ſeinen und blickte nach der

wies auf ein

Richtung in der es ſichtbar wurde . Staunend ſahen ſie nun fol⸗

gendes Schauſpiel : Auf einem altmodiſchen Dreirad ſaß Cartella ,
geben ſich einen ſtämmigen Burſchen , in dem Hans einen von

Anton Taubenſpinds Söhnen erkannte . Dicker Schweiß ſtand dem
kräftigen Menſchen auf der Stirn , er arbeitete gewaltig am
Tretwerk des verroſteten Velizopeds und warf dann und wann
einen verzweifelten Blick auf ſeine alte ſteife Genoſſin , die ab und
zu hindernde Tretverſuche machte . Dazu war die ewig frierende
Alte beinahe winterlich koſtümiert . Unglaublich ſah ſie aus , wie
eine egyptiſche Mumie , die ſcharfen lauernden Augen gaben der

ganzen Erſcheinung etwas Unheimliches .
Sie befahl ſofort zu halten und grüßte hergblaſſend .
„ Ah, ſieh da , zwei Sommerſchwärmer, “ ſagte ſie und ließ

den Blick über beide gleiten .
Hans überhörte den boshaften Ton und krat lachend an das

ſeltſame Fortbewegungsmittel .
„ Aber Fräulein Cartella , wo haben Sie das denn aufgegabelt

— was ſagen denn Ihre ſteifen Beine dazu ? “
„ Beine ? “ wiederholte ſie gekränkt , „ Sie ſollten doch wiſſen ,

daß ich nur in einem dieſer notwendigen Gehwerkzeuge Schmerzen
habe . Da kam mir der gute Gedaule , Herrn von Kohlmann um
dieſes Veloziped zu bitten . Er hat früher mit ſeiner Frau Ver⸗
gnügungsfahrten darauf gemacht und gab es mir bereitwilligſt .
Ich denke , bei dem ſchönen Wetter wird mir die Anſtrengung
nichts ſchaden . Ich muß ſehen , den allmählich abſeerbenden Fuß
wieder zu beleben . Ich ſcheine es gut auszuhalten und freue
mich über die freie Bewegung , die ich dadurch gewinne . Ihre
Tante fängt an , mich bereits für ein abgeſtandenes Etwas zu
halten — und mich zum alten Eifen zu werfen . “

Er verzog das Geſicht .
„ Ja , ja , wenn man nicht alt werden will , muß man ſich

jung aufhängen, “ entfuhr es ihm luſtig .

„ Sie ſind ein ganz frivoler Menſch und können unhöflich
ſein, “ ſagte ſie gereizt . „ Ich wundere mich , Fräu Waldenrat ,
daß Sie ſich hier in der Einöde dieſer gefährlichen Geſellſchaft

nvertrauen . “

( 1. Mittagblatt . )

die dem Inhalt der vertraulichen Verhandlungen zwiſchen der
ſſ

durchausRegierung und der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion
nicht entſpricht .

Die Schiffahrtsabgaben .
In der geſtrigen Sitzung des böhmiſchen Land⸗

tages führte der Statthalter in Beantwortung einer
Interpellation aus , er ſei vom Handelsminiſter zu der Er⸗
klärung ermächtigt , daß die deutſche Regierung in der
Angelegenheit der Wiedereinführung von Schiff⸗
fahrtsabgaben auf der Elbe bisher an die Regie⸗
rung nicht herangetreten ſei und daher der öſterreichiſchen
Regierung zu irgendwelchen Verhandlungen über die An⸗
gelegenheit kein Anlaß geboten war . Um aber ſchon jetzt
jeder Unſicherheit der am Elbeverkehr intereſſierten Kreiſe
über die Auffaſſung der Regierung bezüglich des im Deutſchen
Reiche vielfach erörterten Projektes einer Abgabenerhebung
auf der Elbe vorzubeugen , betonte der Statthalter , daß die
Regierung ſich der Bedeutung der vertragsmäßigen
Abgabenfreiheit der Schiffahrt auf der Elbe für die

heimiſche Volkswirtſchaft wohl bewußt und eben deshalb
an den Garantien unentwegt feſtzuhalten bemüht iſt ,
die das internationale Elberecht Oeſterreich in dieſer Be⸗
ziehung gewährt .

Eiue Rede Mölines .

F . Der frühere franzöſiſche Miniſterpräſident Méline hat
Mittwoch auf der Generalverſammlung der Geſellſchaft für
die franzöſiſche Induſtrie und Landwirtſchaft eine beachtens⸗
werte Rede gehalten . Er erklärte die Lage des franzöſiſchen
Innenhandels für voll befriedigend , die des äußeren Handels
dagegen für bedenklich . Zwar habe ſich der Wert der Aus⸗
fuhr aus Frankreich im Lauf des Jahres 1906 um 176 Mil⸗
lionen Franes geſteigert , aber was wollte das ſagen , da er
im Jahre 1905 um nicht weniger als 416 Millionen Franes
gewachſen ſei . Die Zunahme der Ausfuhr im Jahre 1906
betrage für Frankreich nur 3 pCt . gegen 18 pCt . für Eng⸗
land , 16 pCt . für Deutſchland , 21 pEt . für die Vereinigten
Staaten , 22 pEt . für Italien und 27 pCt . für Belgien .

céline erklärt dieſe Erſcheinung dadurch , daß Frankreich
keine feſte Kundſchaft beſitze , ſondern ſich nur in Zeiten
kommerzieller Kriſen ernſtlich aufraffe , um nach dem Erfolg
in die frühere Untätigkeit zurückzufallen . Er ermahnt ſeine
Landsleute , ſich Deutſchland zum Vorbild zu
nehmen und nach ſeinem Muſter große Exportgeſellſchaften
und Induſtriebanken zu gründen . Meéline bekämpfte weiter
die Partei , die Frankreich zum Regime der Handelsverträge
zurückführen wolle . Das⸗ würde nach ſeiner Anſicht Feran k⸗

reich von dem Willen Deutſchlands ab⸗

hängig machen und die Beſtimmungen des Frankfurter
Friedens Frankreichs Gedeihen bedrohen laſſen . Der Redner
ſchloß ſeine Ausführungen mit dem Hinweis auf die Not⸗

wendigkeit einer ſtärkeren Beeinfluſſung der Arbeiterkreiſe in

antiſozialiſtiſchem Sinn . Man müſſe ihnen begreiflich machen ,
daß ihr Wohl aufs innigſte mit der Lage des franzöſtſchen
Außenhandels zuſammenhängt , daß zwiſchen Kapital und
Arbeit dem Ausland gegenüber kein Unterſchied beſteht . —

PPP

luſtigen Kontraſt ! Ich werde aber meine Tante doch bitten ,
Ihnen das Auto nicht zu ſchenken , ſie bekommt es in ihrer
grenzenloſen Güte gegen die Menſchen ja nicht fertig , Wünſche
zu verſagen . “ „ „

„ Sie ſind ja ſehr beſorgt um den Geldbeutel Ihrer Frau
Tante, “ ſagte die Alte giftig . „ Niklas wenden, “ fuhr ſie den
jungen Mann neben ſich an . „ Ich will die Herrſchaften nicht
weiter in ihrem tete⸗a⸗tete ſtören . “ 55

Mit dem Wenden ging das aber nicht ſo glatt und blitzartig ,
wie Cartella ſich das gedacht haben mochte . Das ungefügige Ge⸗
fährt kam durch krampfhafte Gegentritte der Alten hart an den
Rand des Grabens und wäre rettungslos mit ſeinen ungleichen
Lenkern dort geendet , wenn Hans nicht zugeſprungen wäre und
es zurückgeriſſen hätte . Er faßte kurz entſchloſſen in das eine Nad
und zog die ganze Karre wie ein Spielzeug herum . Er lachte
noch , als ſie ſchon ſchwerfällig davon rollte .

„ Lache nicht, “ bat Marig . „ Haſt Du die Augen der Alten
nicht geſehen ? Die hat etwas gegen Dich , ich habe es damals
gleich gemerkt , konnte es nur nicht ſagen . “

„ Dazu hat ſie auch allen Grund , meinte Hans . „ Sie ſoll
es wiſſen , daß ich es gar nicht gut heiße , wie ſich Tante Hulda
von ihr ausnutzen läßt . Einniſten für die Lebenszeit darf ſie
ſich dort nicht , ſie iſt doch im Grunde genommen , ein ſchauerliches
Möbel , Tante Hulda muß wirklich ein Engel ſein , daß ihr dieſe
alte Giftkröte nicht geſchadet hat . “ 7

Maria ſchüttelte ſich, „ja , ſie iſt ſchrecklich “
55

Nun lachte Hans wieder , ſchob ſeinen Arm durch den ihren
und ſchlug den Heimweg ein .

VVVVNCV
„ Tante Huldas Spaß an dieſem neuen Experimente Cartellas

Haus war durch den unglaublich komiſchen Anblick , den ſie
Hiel zu gut gelaunt , um auf ihre Sticheleien zu achten Er

war ſehr gering . Allerlei Verdruß war dadurch im Hauſe ent⸗
ſtanden . Mit Anton hatte es Krach gegeben , als man an ihn das



2 . Sede . Henerarl⸗unzeiger . ( ilttagplatt . ) Mannſeim , 23 . März .

Nach der Rede Meélines nahm die Verſammlung mehrere
Reſolutionen an , u. a. ſolche gegen die Eiſenbahnverſtaat⸗
lichung , gegen das Geſetz über die Arbeiterpenſionen , wie es

von der Kammer genehmigt worden iſt , gegen die Einkommen⸗

ſteuervorlage Caillaux ' , ferner gegen jede Erniedrigung der

Zölle im Handelsvertehr mit Spanien und gegen die

Schaffung von Freihäfen . Dem Bankett , das der Verſamm⸗

lung folgte , wohnte auch Loubet bei . Möline brachte als Vor⸗

ſitzender der Geſellſchaft für franzöſiſche Induſtrie und Land⸗

wirtſchaft einen Trinkſpruch auf den früheren Präſidenten der

Republik aus . Loubet vermied es , in ſeiner Antwortrede die

Fragen , in denen zwiſchen dem Miniſterium und der Induſtrie⸗
geſellſchaft unberſöhnliche Gegenſätze beſtehen , zu berühren ; :

er beſchränkte ſich darauf , den Bund von Induſtrie und Land⸗

wirtſchaft zu feiern .

Ausland .
* Frankreich . [ Deputiertenkammer ] ) . Auf eine

Anfrage der Unterſuchungskommiſſion über Mißbräuche in
den militäriſchen Zwangsarbeitsanſtalten
gibt Kriegsminiſter Pignart zu, daß einige Mißbräuche be⸗

gungen wurden . Gewiſſe Strafen werden aufgehoben werden ; die
in die Oeffentlichkeit gebrachten Mitteilungen ſeien jedoch über⸗
trieben . Das Haus lehnt ſchließlich mit 428 gegen 132 Stimmen
die Forderung ab , eine parlamentariſche Kommiſſion zur Unter⸗

ſuchung der Mißbräuche in den militäriſchen Zwangsarbeitsan⸗
ſtalten einzuſetzen .

Rußland . ( Die Amneſtie ) . Der von 87 Abgeordneten
der Reichsduma eingebrachte Antrag , betreffend die Bildung einer

Kommiſſion zur Beratung der Amueſtievorlage , rief einen

Beſchluß der vereinigten Gruppen der Gemäßigten und 5Rechien hervor , durch den die Gewährung einer allgemeine

auchteilweiſen Amneſtie in dieſem Augenblick nicht für zei 15
gemäß erklärt wird , weil ſie als eine Schwäche der Re⸗

gierung gedeutet werden könne .
Rumänien . [ Die Bauernunruhen ) . Die Wiener

„ Neue Freie Preſſe “ meldet : Die Regierung hat im Hinblick auf
die rumäniſche Bauernbewegung die Konzentrierung der
Gendarmerie an der Grenze von Bukowina und von Rumänien

angeordnet und ein ſtaatliches Sanitätsorgan dorthin entſendet .
Von militäriſchen Maßnahmen iſt Abſtand genommen
worden , da die Bewegung bisher die Grenze nicht überſchritten
hat . — Nach dem Wiener Korreſp . ⸗B. ſind ſeitens der rumäniſchen

Regierung alle Anſtrengungen gemacht , um in den Bezirken an
der öſterreichiſchen Greize die Ruhe wieder herzuſtellen . Drei

Regimenter ſind dorthin abgegangen . Die Meldung , daß das

Militär und die Polizei den Banden Vorſchub leiſten , entbehrt

jeder Begründung Obgleich das Militär Blutwpergießen möglichſt
zu vermeiden ſucht , ſind bei ſeinem Einſchreiten bisher vier Per⸗

ſonen getötet und neun worden . Durch den plötzlichen

Ausbruch der Unruhen hatten allerdings vielfach auch Ausländer

zu leiden , es iſt aber zu hoffen , daß durch die verfügten Maß⸗

regeln die Ordnung baldigſt wiederhergeſtellt wird .

Ehin a . [ ( Die Räumung der Mandſchureih . Die

lehte Abieilung der Beſatzungstruppen in der Mandſchurei
wurden aus CIharbin zurückgezogen . Die Räumung des
des von ruſſiſchen Truppen iſt mithin vollſtändig beendet .

Badiſche Politit .
Sozialdemokratiſcher Parteitag .

Karlsruhe , 22 . März . ( Von unſem Karksruher Bur . ) .
Wie ſchon früher gemeldet , findet der Parteitag der ſozialdemo⸗

kratiſchen Partei Badens am 27. und 28 . in Freiburg ſtatt .

Nach der propiſoriſchen Tagesordnung wird Reichs⸗ und Landtags⸗

abgeordneter Eichhorn den Bericht des Landesvorſtands er⸗

ſtatten , über die Tätigkeit der ſozialdemokratiſchen Landtags⸗

fraktion wirdReichs⸗ . Landtagsabgeordneter Geck referieren , das

Reſerat über die Reform des Gemeindewahlrechts hat Landtags⸗
abgeordneter Wol b übernommen, zum Referenten über das

Thema : Freistag und Kreistagswahlen iſt Landtagsabgeordneter
Pfeiffle beſtimmt worden . Außerdem ſteht auf der Tages⸗

prbnung der internationale Kongreß wie weiterhin Anträge .

Laudwirtſchaftskammer⸗Wablen.
Karlsruhe , 22 . März . [ Von unſerm Karlsruher Bur . ) .

Im 18 . Wahlkreis (Karlsruhe⸗Ettlingen) iſt dieſer Tage der ofſi⸗

zielle Bundeskandidatur Seitz die Kandidatur Zimmermann als

Hündleriſche Kandidatur gegenübergeſtellt worden . Hierzu ver⸗

öffentlicht nun der Wahlkreisvorſitzende des Bundes der Landwirte

ſolgende Erklärung :
„ Von einigen Mitgliedern des landwirtſchaftlichen Bereins ,

deren Namenfeſtſtellung ich mir vorbehalte , wird die falſche

Nachricht ausgeſtreut , die Kandidatur W. A. Seitz⸗Liedols⸗
heim ſei mit meinem Einverſtändnis zugunſten des Herrn W.

Zimmermann⸗Graben zurückgezogen worden . Dieſer

offenbaren Wahllüge gegenüber erkläre ich die unveränderte

durch Stimmeneinhelligkeit der Vertrauensmämzier des Bun⸗

des der Landwirte zuſtande gekommen iſt . Der Wahl⸗

kreisvorſitzende des Bundes der Landwirte : Peter Hoff⸗
mann , Direktor , Karlsruhe . “

Aus anderen Blättern .

„ Der Liberalismus in Baden am Scheide⸗
wege “ lautet die Ueberſchrift einer Zuſchrift, die die „ Köln .
Ztg . “ aus dem badiſchen Ob erlande erhält . Sie

gipfelt in der Forderung einer Wiedergeburt des badiſchen

Liberglismus , einer Reform an Haupt und Gliedern , erſte
Forderung ſei ein klaros Programm , zweite eine ſeſte Organi⸗
ſation von Konſtanz bis Wertheim , in jeden Ort gehöre ein

liberaler Volksverein . Wir geben heute vorläufig einmal den

Schluß des Artikels wieder , über den ſich wohl die lebhafteſte

Diskuſſion entſpinnen wird :

Die letzte , aber nicht die unwichtigſte Forderung iſt die : Los
von Karlsruhe ! Es ſoll damit geſagt werden , daß die Par⸗
teileitung ſobald wie möglich von Karlsruhe weg an irgendeinen
andern Ort unſeres Landes , nach Freibung oder Konſtanz oder
Mannheim oder ſonſt wohin verlegt werden muß . Für dieſe For⸗
derung ſprechen eine Reihe von Gründen , die ſich zur Erörterung
in der Tagespreſſe nicht eignen . Nur zwei Gründe ſollen hier
kurz angedeutet werden . Karlsruhe iſt in erſter Linie eine Be⸗

amktenſtadt , und der vorherrſchende Einfluß des Beamtentums
hat ſich bei der Entſcheidung über viele politiſche Fragen allzuſehr
geltend gemacht , nicht immer zum Nutzen der liberglen Partei ,
So mußte mau , um ein Beiſpiel anzuführen , in der letzten Zeit
den Eindruck gewinnen , als ob es gegenwärtig keine wichtigere
Frage für das Großherzogtum Baden gäbe , als die Aenderung
des Gehaltstarifs der Beamten ;von irgendwelchen Rückſichten auf
die übrigen Berufskreiſe war herzlich wenig die Rede , Daß von
einer ſolch einſeitigen Betonung der Beamtenintereſſen Hand⸗
werker , Unternehmer , Arbeiter , Landwirte wenig erbaut ſind , iſt
ſelbſtverſtändlich . Ein anderer Grund für die Wegverlegung der

Partefleitung von Karlsruhe iſt der vorwiegend proteſtan⸗
tiſche Charakter der Stadt . Die Zahl derer , die Prote⸗
ſtantismus und Liberalismus identifizieren , iſt aus begreiflich
Gründen in dieſer Stadt nicht unbedeutend . Die Kultur⸗

kämpferei der letzten Jahre , die von Böthlingk und Genoſſen aus⸗

gehend, der nativnalliberalen Partei ſo viel geſchadet hat , beſonders

im O berland und Schwarzwold , hat ihren Ausgangsort in Karls⸗

ruhe . Daß ſich die Parteileitung ſolch einſeitigem Einfluß nicht

ganz entziehen kann , iſt faſt ſelbſtverſtändlich . Wie oft haben in

letzter Zeit liberale Blätter wie das Heidelbezger Tageblatt oder

Schwäbiſcher Merkur auf die Gefahren dieſes einſeitigen Kultur⸗

kämpfertfums aufmerkſam gemacht ! Alle Mahnungen ſind aber

bisher in den Wind geſchlagen worden . Eine gründliche Beſſerung

iſt nur dadurch möglich , daß die Parteſleitung von Karlsruhe weg⸗

verlegt wird . Je eher , deſto beſſer !

Wir glauben , daß dieſer Vorſchlag viel Beachtung finden

wird , in Heidelberg wird man ſich auf dem Vertretertag

der Jungliberalen wohl mit ihm beſchäftigen . Daß auch unſer

Blatt jede konfeſſionelle Einſeitigkeit , jedes Kulturkämpfer⸗

tum ablehnt , haben wir erſt unlängſt in unſerer Stellung⸗

nahme gegen Hoensbroech dargelegt .
Zu der von uns beleuchteten Maulwurfsa arbeit

des Zentrums ſchreibt die „ Südd . Reichs⸗
korreſpondenzz “ :

In grellem Denunziantenſtil führt die „ Köln .

Voltszeitung “ aus : „ Er “ iſt nicht mehr der Kaiſer, ſondern Fürſt
Bülow . Der ſpricht , wenn er redet , nur von ſe i ne 1 Politik , von

ſeinem Programm , von ſeiner Regierung . “ Das letzte iſt

frei hinzugedichtet ; der Kanzler hat wohl von der Regierung ge⸗
ſprochen , an deren Spitze er geſtellt ſei , aber niemals von „ſeiner “
Regierung . Ueberhaupt kann man zu dieſem Delatorxenſtück⸗

chen nicht einmal ſagen : Wohlausgeſonnen , Pater ! Es iſt garnicht

ſo verwünſcht geſcheidt ; es iſt plump und wirkt auch nicht

an der Stelle , auf die es berechnet iſt . Wenigſtens
aber ſollten die ſchwarzen Geſchwiſter bei ihrer Bülowhetze mehr

auf Einheitlichteit halten . Denn noch vor wenigen Tagen hat die

Berliner „ Germania “ den Reichskanzler beſchuldigt , er verkrieche

ſich hinter den Kaiſer . Was iſt nun wahr ? Nur ſoviel , daß der

gegenwärtige Kanzler dem Zentrum immer unbegquemer wird , und

daß mindeſtens ein ſtarker Bruchteil der Partei 85 Tag

ſehnt , an dem der Rücktritt des Fürſten Bülow als großer Zen

trumsſieg nach allen Windrichtungen derkündet S Je
mehr Zeugniſſe für dieſen éstat ' àme erbracht werden , um ſo un⸗

zweideutiger bleibt die innerpolitiſche Geſamtlage . Je tiefere Ein⸗

blicke die Zentrumspreſſe in die Seele dieſer Paxrtei , in ihren „ Kon⸗

ſervatismus “ gewährt , deſto gründlicher die Klärung . Es heißt
immer , die beſſeren Elemente des Zentrums mißbilligten ſolche Aus⸗

ſchreitungen⸗ Schon 9 8 ſie dürfen aber nicht muckſen und ſie
tun es auch nicht .

Von Wichtigkeit iſt in dieſem offiziöſen Artikel vor allem

die Feſthtellung daß das Delatorenſtückchen nicht an der Stelle

wirke , auf die es berechnet ſei , d. h. beim Kaiſer . Wir

haben ſchon geſtern es für wahrſcheinlicher erklärt, daß im

Ringen um den Kaiſer der Kanzler , und nicht das Zentrum
obſiegen würde . Es findet ſich hier die halbamtliche Beſtäti⸗

gung unſerer Annahme .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 23. März 1907 .

Beratung des ſtädtiſchen Voranſchlags für 1907
am Freitag , den 22. März .

Dritter Tag .

( Schluß . )
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o in AnſpruchProben und bei dem getrent Betrieb
men . daß es ohne Theaterferien nicht ſein könne . Jedenfalls
hötten ſich am Horizont dunkle Wolken gezeigt in Geſtalt bon
großen Forderungen , die das Perſonal ſtellen wollte , wenn die
Stadt entgegen den Beſtimmi un der Verträge verlangen
würde , die

Teenbenteren ausfallen zu laſſen. Man habe eigene
Operettentruppen herbeiz hen beerſucht„ aber alle beſtehenden
ſtanden nicht auf der Höhe . Zudem ſeien , ſelbſt weun man davon
abſehe , die Auforderungen ſo auserorbonticch geweſen , daß man
gar nicht hätte daran denken dürfen . Nun ſei eines ſchön en Tages
Herr Hollenberg , damals Direktor des Apollotheaters , gekommen
und habe ſich vorge ſtellt als ein Mann , der eine ganze Reihe
vdon Jahren Operetten in Szene geſ Dabe Er habe erklärt ,
er ſtehe mit allen Kreiſen in engſter glung und ſei in der
Lage , ein Programm aufzuſtellen , für deſſen Durchführung er
ſich verpflichte . Das Programm , das Hollenberg dann vorlegte ,
hätte auch künſtleriſch und finanztell einen Anſchein gehabt , daß
ſich Jedermann ſagen konnte : es hat Hand und Fuß , der Maun
vderſteht jedenfalls etwas . Damals ſei Hollenberg noch keines⸗
wegs in Konkurs geweſen . Hollenberg habe ſich bereit erklärt ,
die Sache in Szene zu ſetzen und das nötige Perſongl und die
nötigen Dekorationen zu beſchaffen . Daraufhin habe die Theater⸗
kommiſſion beſchloſſen , mit Hollenberg vorläufig keinen Vertrag
abzuſchließen , aber ihn zu beauftragen , dunächſt einmal in Wien
die nötigen Engagements zu veranſtalten . Dazu ſei ihm ein

entſprechender Reiſevorſchuß bewilligt worden . Was Hollenberg in
Wien in kürzeſter ent geleiſtet , war erſtaunlich . Es wurde erktärt,
es ſei getgdezu ſabelhaft , wie es der Maun in kürzeſter Iriſt
fertig bringe , die erſten Kräfte loszueiſen und zu verpflichten .
Dann kam aber , nachdem er etwa 14 Tage bis 3 Wochen tätig
geweſen war , der Ausbruch des Konkurſes und gleichzeuig hörten
die weiteren Nachrichten von Hollenberg in Wien auf . Man
habe ihm geſchrieben , er möchte wieder hierher kommen . Er kam

aber nicht , ſondern machte Ausflüchte . Eine Ausſprache ſet
dringend nötig geweſen , weil die Engagements für das Chor⸗
und Balletperſonal abſolut erforderlich erſchienen.tendant verhindert war , habe ſich Herr Dr . Stern bereit erklärt ,
ſeine Weihnachtsfeiertage zu opfern , um mit Hollenberg an Ort
und Stelle Rückſprache zu nehmen und die SaSache für die Stadt
in ein günſtiges Fahrwaſſer zu leiten . Das ſei Dr . Stern in

erkreulicher Weiſe gelungen . Er habe ſämtliche beſtehenden Ver⸗

einbarungen mit Hollenberg aufgelöſt und einen neuen Vertrag
mit ihm abgeſchloſſen , wodurch er einen nochmaligen beſcheidenen
Betrag erhielt mit der Weiſung , ſich ſofort nach Berlin zu
begeben , die letzten Engagements zum Abſch uß zu bringen und

ſich nachher nach Mannheim zu begeben . Wenn er dieſe Ver⸗
pflichtung nicht erfülle , behalte ſich die Sidt die Auflöſung aller
Beziehungen zu Hollenberg vor . Hollenberg ſei in Wien geblieben ,
er habe von der Stadt nichts mehr bekommen und ſich darauf
beſchränkt , alle acht Tage Brieſe zu ſchreiben . Die Theater⸗
kommiſſion habe ſchließlich ihm delegraphiſch das Ultimatum

Kſtele und habe telegraphiſch das Dienſtverhältnis gekündigt .
Die Beziehungen mit Hollenberg ſeien endgiltig gelöſt. Dr .
Stern habe ſeine Miſiſion in Wien dahin ausgedehnt , daß er
einen Erſatz in Herrn Leon gefunden habe .

Stv . Hoffſtätter gibt ſich mit der Erklärung über Hbl
leuberg zufrieden. Er hätte gewünſcht , daß eine kleine Summe
aus dem Jubiläumsfonds für die Axmen ausgeworſen worden

wäre. Die Summe hätte in bder Feſiwoche Verwendung finden
ſollen . Man ſollte für dieſe Leute eine kleine Summe übrig
haben . ( Zuſtimmung links . )

Bürgermeiſter Martin bemerkt , die Anregung wäre ſchön u .
dankenswert und werde jedenfalls erwogen werden . Die 40000
M. ſollten im Budget ſtehen gelaſſen werden ,

Stvo . Bensheimer iſt ebenfalls für Streichung der
40000 M. Bei einem Defizit werde ſchon die Stadt auf⸗
kommen.

—— —
Aufinnen ſtellte , er ſolle aauf dem Dreirad der Kompagnon der

blten Itallenexrin werden . Er hatte es von Gartow holen müſſen
und für ſich gewettert und geflücht , als die ganze Familie Kohl⸗

mann aſſiſtierte und ſich die Seiten vor Lachen hielt , wie er

ſteifbeinig damit abgondelte .

„ Nee , ſagte er wütend , „ich mache mir nicht wieder zur
Aff ! Wenn die Alte ſich dapor nich ſcheniert , ſo iſt dat ihre Sache .
Ich bin bei Pferd und Wagen angaſchiert und verſtehe mir nun

ſchon einunddreißig Jahre darauf , aber dit Geſchäft geht mir

nicht nich an . Mit ausländſſche Kreaturen will ich niſcht zu tun
baben . Nee , ich ſteig nicht wieder auf dat Inſtrument , dieſe eine

Jahrt hat mich ſchon halb dat Leben gekoſtet . “

Seeiner gutherzigen Tochter Mine wurde es angſt bei ſeinen

zornigen Worten . Was würde nur die Herrin dazu ſagen !
Sie zuckte zwar mit den Mundwinkeln , als ob ſie ſich das

e
verbeiße , aber

böſe war ſie doch . Der Ungehorſam des
verdraß ſie .

ortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton .
— Der vertauſchte Angeklagte . Daß Zeugenausſagen , ſelbſt

wenn ſie durch den Eid bekräftigt werden und wenn auch jede be⸗

wußte falſche Angabe ausgeſchloſſen iſt . nicht immer zutreffend gu
ſein brauchen , iſt in letzter Zeit ſowohl durch wiſſenſchaftliche
Erperimente , wie durch auffallende Fälle aus der Praxis häufig
gezeigt worden . Ein ſeltſames Bemen , das dieſe Erfahrung
—5 neuem beſtätigt , wird nun von Dr . M. Urſtein im „ Archib für

Die geſamte Pſychologie “ mitgeteilt . Die erſte Zivillammer des
Bezirksgerichts in Warſchau verhandelte gegen den ſiebzehn⸗

Jährigen Lucyan Zinny , der war , aus einer Wohnung
Sachen de gzu haben . fünf Zeugen ſollte feſt⸗

—

Frang Nowakowski .

daß Ziung die
Gegenſtände

aus der Wohnung

herausgetragen hatte und nach einem mißglückten Fluchtverfuch
verhaftet wurde , nachdem er jedoch die geſtohlenen Gegenſtände

unterwegs fortgeworfen hatte . Im Zeugenverhör gab eine Por⸗

tiersfrau gauz kategoriſch ihre belaſtende Ausſage ab ; ſie fixierte
den auf der Anklagebank Sitzenden und erklärte , daß er es geweſen
wäre , der auf der Straße angehalten wurde ; ſie habe ihn ſofort
erkannt . „ Nur iſt Zinnh vorher etwas voller geweſen, “ fügte ſie
hinzu . Auch zwei andere Zeugen behaupteten , in dem Angeklagten
mit völliger Sicherheit jenen Mann wiederzuerkennen , der die

Sachen aus dem Tor hinausgetragen hatte . Als nun das Zeugen⸗
verhör zu Ende war und der Gerichtsvorſitzende den Angeklagten
fragte , was er gu ſeiner Rechtfertigung noch vorzubringen habe ,
erklärte dieſer mit größter Seelenruhe , ihn ginge die gange Ge⸗

ſchichte garnichts an , denn — er tpäre garnicht Zinny , ſondern
Man Habe ihn zuſammen mit Zinniy aus dem

Gefängnis hergebracht , damit ihm hier die Motſve des vor zwei
Wochen gegen ihn gefällten Urteils vorgeleſen würden . Da aber
die Zeugenausſagen , die zu ſeiner Verurteilung führten , nach
ſeiner Ueberzeugung falſch wären , ſo habe er dem Gericht beweiſen
wollen , wieviel man auf Zeugenausſagen geben könne . Aus

ieſem Grunde habe er ſich mit Zinny verabredet , ihre Rollen gegen⸗
ſeitig zu vertauſchen . So war es in der Tat . Der echte Zinny
wurde aus dem Arreſtantenzimmer hereingeholt und beſtätigte die

Richtigkeit der Angaben Nowakowskis . Dagegen behaupteten der

Staatsanwaltsgehilfe , ein Richter und der Gerichtsdiener , die bei

der Urteilsbegründung in Sachen Nomakowskis zugegen waren , daß
der Spruch tatſächlich dem auf der Anklagebank ſitzenden Nowa⸗
kowski , nicht aber Zinny verkündet wurde , woraus alſo hervorgeht ,
daß alle drei Hüter des Rechtes ſchon zum zweiten Mal Nowakowski
ſahen , ohne es zu bemerken . Die Situation wurde janmer ver⸗
wickelter . Mau ließ ſchließlich den Gefängnisaufſeher kommen ,
und dieſer ſtellte feſt , daß in der Tat Nowakowsti und nicht Zinnt
auf der Anklagebank ſaß . Dabei iſt zu bemerken , daß zwiſchen den
Beiden nicht die geringſte Spur einer Aehnlichkeit zu finden war .

Schließlich wurde die gange dem Unterſuchungsrichter

„ Sie haben doch früher für ſo ein Gedicht nur 2

überwieſen , der die Perſon Zinnys identifizieren ſoll . Man kaur

ſich aber vorſtellen , wel ſchen Eindruck die Erklärung des Mannes
auf der Anklagebank auf die Zeugen machte , die plötzlich in die

Gefahr verſetzt waren , ſich eines Meineides ſchuldig W zu
haben .

— Groteske Scherze . In einer deutſchen in Mexiko erſcheinen⸗
den Zeitung finden ſich folgen de

Mark verlangt =
warum beanſpruchen Sie heute 2 M. 30 Pfg . ? “ — „ Weil ich in
das heutige Gedicht meine ganze Seele hineingelegt hahe . “ —
Peſſimiſtiſche Anſchauung . „Papa, wie ſagt man : die
oder der Bikanz ? “ — „ Moritz , merk Dir ' s : Bilauz iſt immer weiß⸗
lich , weil ſie gewöhnlich ſalſch ift ! “ — G eiſtesgegenwart⸗
„ Denken Sie ſich , neulich ſitze ich nachts noch in meinem Arbeits⸗

zimmer und ſchreibe , Jetzt ſchlägt meine Uhr 12 Uhr , und im ſelben

Augenblick kommt ein Geiſt auf nich zu ! “ — „ Gräßlich ! !
Was taten Sie da ? “ — „ Ich ſagte ſehr höflich : „ Entſchuldigen
Sie , meine Uhr geht eine Viertelſtunde vor ! ! — „ paedon!! 2
widerte das Geſpenſt und verſchwand ! “

— Ein trauriger Vorfall . Bei der Ankunft des der Elber
Dempfter⸗Reederei gehörenden Dampfers „ Prah “ aus Dublin in

Liverpool wurde ein überaus trauriger Vorfall bekannt . Die drei⸗
jährige Tochter des Maat Thomas Watts , die mit Vater und
Mutter an Bord war , ſpielte auf dem Verdeck und verſuchte , trotz
der Mahnrufe ihres auf der Brücke ſtehenden Vaters , das Geländer
gu erklettern , als beim hohen Wellengang das Schiff rollte und das
Kind in die hochgehende See ſtürzte . Schnell zog der Vater
Rock und Weſte aus und ſprang dem ertrinkenden Kinde nach
Der Kapitän ließ die Maſchinen rückwärts arbeiten und ein Ret
tungsboot ins Meer ſetzen . Der Bemannung gelang es atwar, den
erſchöpften Maat an Vord zu nehmen , das Kind aber war in den
Wellen verſchwunden . Unmittelbar nachdem der VBater auf das
Verdetk gebracht worden war , gab er im Beiſein der entſetzten
Gattin und Mutter den — auf .

Da der Im

Scherze : In der Redaktion ,
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Mannheim , 23 . März .
General⸗Anzeiger⸗ ( Nittagblatt . )

Sty. Levi bemerkt , er verſage es ſich , auf die Hollenberg⸗
angelegenheit einzugehen. Er behalte ſich aber vor , auf den Ver⸗
trag und die Tätigkeit des Herrn Dr . Stern , ſowie auf die an⸗
deren Verträge , die verfertigt worden ſeien , nach der Ausſtellung ,
die hoffentlich gut verlaufe , noch zurückzukommen .

Auf die Gemeindeverwaltung .
Sto . Hauck wüuſcht ein Gemeindeſekretariat für Waldhof .
Bürgermeiſter Martin hält dieſe Einrichtung für un⸗

rentabel . Der Standesbeamte in Käferthal hätte kaum etwas
zu tun . Zudem gebe es in Mannheim genug Leute , die zum
Standesamt ſoweit hätten , wie die Waldhöfer nach Käferthal .

Sto . ⸗V. Pfeiffle tritt für eine ſchnellere Beförderung
der ſtädtiſchen Beamten zu etatmäßigen Beamten ein . 10 Jahre
Waortezeit ſei zuviel .

Bürgermeiſter Ritter bemerkt , ein großer Teil der Beam⸗
ten werde ſchon nach ein oder zwei Jahren etatmäßig . Wenn
man die Zahl der etatmäßigen Stellen beſchränke , könne man
die Beamten nicht befördern . Es würde dann der Fall eintreten ,
daß ein Beamter —10 Jahre warten müſſe , bis er etatmäßig
augeſtellt würde . Bei denjenigen Beamten , die wach 5 Jahren
die Beamteneigenſchaft noch nicht beſäßen , handle es ſich um
Dienſtverhältniſſe , durch die ſie wo anders kaum die Beamten⸗
eigenſchaft erlangen .

Stvo . Wiedemann pflichtet Stdv . ⸗V. Pfeifflée bei .

Nach ſeinen Informationen bedeuteten 10 Jahre nicht das

Maximum .
Bürgermeiſter Ritter bemerkt , was er angeführt habe ,

treffe unter allen Umſtänden zu .
Stv . Süßkind meint , die Zahl der Beamten beim Ge⸗

meindegericht ſei zu ſchwach , Es müßte eine andere Einteilung
Platz greifen . Man möchte einen weiteren richterlichen Beamten

anſtellen .
Bürgermeiſter v. Hollander bemerkt , die Anregung des

Vorredners werde berückſichtigt werden .
Stv . Wolfgang fordert , daß der Friedhof

ſim Sommer länger offen gehalten wird .

Bürgermeiſter Martin ſagt Regelung der Angelegenheit zu .
Stv . Wolfgang iſt weiter für Streichung der Ueberfüh⸗

rungstaxe in Käfertal . Weiter halte er es nicht für gerechtfertigt ,

in Käfertal

wärts geſtorben ſind , 10 M. verlangt werden .

Bürgermeiſter Martin bemerkt , es müſſe darauf geſehen
werden , daß die Waldhofer und Käfertaler in Käfertal beerdigt
werden .

Stvo . Wolfgang bemerkt , man ſollte an der Grenze eine

Ausnahme machen .
Sty . Probeck ſtellt feſt , daß die eine Seite des Spöckweges

zu Mannheim , die andere zu Käfertal gehöre . Man ſollte nach
Straßen die Sache regeln .

Bürgermeiſter Martin erwiedert , man habe ſich bisher nach
der Gemarkungsgrenze gehalten . Man könne aber die Sache auch
anders machen .

Sty . Dr . Jeſelſohn regt die Einführung von Still⸗

prämien an .

Bürgermeiſter v. Hollander bemerkt , man habe ſeither
ſchon Prämien an viele ſelbſtſtillende Mütter gewährt . Bei der all⸗

emeinen Einführung von Prämien könnten leicht Mißbräuche vor⸗

men . Man werde aber die Anregung des Vorredners im Auge⸗

behalten .
Stadtbaurat Eiſenlohr antwortet auf eine im Laufe der

Beratungen geſtellte Anfrage , daß für die Meßgehilfen die Lohn⸗
Haſſe B beſtände . Diejenigen , welche weniger erhalten , ſeien
eben noch Anfänger .

Stv . Süß bemerkt bierzu , ſopiel er wiſſe , ſei der geringer
beſoldete Meßgehilfe auch ein Mann der ſo gut wie der andere
leben müſſe .

Der Reſt der Poſitionen wird ohne Debatte erledigt .

Bürgermeiſter Martin ſchlägt vor , die Weiterberatung

auf morgen Nachmittag 4 Uhr zu vertagen .
Stv . Levi erklärt ſich dagegen . Seine Fraktion verlange ,

daß die Sitzung um 3 Uhr beginne .
Sty . König frägt an , ob der Stadtrat morgen das zahlen⸗

mäßige Material , das ſich aus den geſtellten Anträgen ergebe ,
vorlegen könne .

Bürgermeiſter Martin erwidert , daß der Stadtrat morgen

Vormittag ſehr viele und ſchwerwiegende Anträge zum Budget zu
beraten habe , ſodaß die Sitzung vermutlich länger dauern werde .

Es ſei daher nicht möglich , daß man um 3 Uhr wieder hier ſein
könne . Er mache den Vorſchlag , mit der Sitzung präzis 4 Uhr ,

nicht erſt ½5 Uhr , zu beginnen .
Da ſich kein Widerſpruch erhob , wurde die s

lung auf morgen Nachmittag 4 Uhr vertagt .
Schluß der Sitzung . 55 Uhr .

eyrverhond⸗

* Sommer⸗Fahrplau . Der erſte Entwurf zum Sommer⸗Fahr⸗
plan der Königlich Württembergiſchen Staats⸗Eiſenbahnen liegt im

Bureau der Handelskammer , Handwerkskammer , ſowie des Ver⸗
kehrsvereins zur Einſichtnahme und Geltendmachung etwaiger

Wünſche auf .
* Kilometerhefte . Durch verſchiedene Tageszeitungen ging in

den letzten Tagen die Mitteilung , daß die Badiſchen Kilometerhefte
nur bis 81 . März verkauft würden . Dies iſt unrichtig .Der Verkauf

findet ſtatt bis zum Inkrafttreten der Tarifreform und es werden

Kilometerhefte alſo letztmals am 30 . Aprik verkauft . Die an dieſem

Tage gekauften Hefte haben wie alle vorher bezogenen ein volles

Jahr Giltigkeit .
* Driedrichspark . Wir machen darauf aufmerkſam , daß mor⸗

gen , Parlmſonntag , im Friedrichspark Konzert ſtattfindet
und zwar des Nachmittags von 3 bis 6 Uhr . Dasſelbe wird von der

Grenadierkapelle unter Herrn Vollmers Leitung gegeben .
Geſangsſtändchen . Der Mannheimer Singverein

brachte geſtern Abend Herrn Theodor Bahr , J 7, 2, in Anerken⸗

nung ſeiner 25jährigen Mitgliedſchaft und ſeiner Verdienſte als

Vertreter der Paſſivität im Vorſtande ein Ständchen und über⸗

reichte ihm ein Ehrendiplom .
* Fremden⸗Unterkunft . Die vom Verkehrsverein erlaſſenen

„ Beſtimmungen über das Vermieten von Privatwohnungen “,
welche vor kurzer Zeit ſämtlichen Vermietern zugingen , haben viel ·

fach dazu Anlaß gegeben , daß angemeldete Betten wieder zurück⸗

gezogen wurden . Selbſtverſtändlich iſt es abſolut erforderlich ,
daß die Wohnungs⸗Fürſorge an feſte Beſtimmungen ge⸗

knüpft wird , denen ſich ſowohl die Vermieter , als auch der

Mieter unterwerfen müſſen ; denn nur auf dieſe Weiſe iſt es

möglich , den Anforderungen nach beiden Richtungen gerecht zu
werden und berechtigte Klagen zu vermeiden , welche den Ruf
der Stadt empfindlich ſchädigen und den Beſuch der Aus⸗

ſtellungen verringern könnten . Viele der Anmeldenden patten
die Meinung , daß der Verkehrsberein für tägliche Zuweiſung
von Fremden garantieren würde , was ſelbſtverſtändlich unmöglich
iſt . Es kann jedoch mitgeteilt werden , daß man in Mannheim
umfangreicher wie in anderen Ausſtellungsſtädten zur Miete
don Privatwohnungen ſchreiten wird und muß , weil in den hie⸗
ſigen Hotels für die Beherbergung verhältnismäßig wenige
Betten zur Verfügung ſtehen . Weiter war vielſeits die irrige
Meinung vertreten , daß bei Familienbeſuchen oder bei ſonſtiger
Gelegenheit über die angemeldeten Betten nicht wieder verfügt

werben könne . Dies iſt irrig . Jeder Vermieter bat das Recht ,

3n Seite .

auf kürzere oder längere Zeit die angemeldeten Betten für ſich
in Anſpruch zu nehmen — er kann vollſtändig über ſeine Räume
verfügen —, nur muß eine ordnungsmäßige Abmeldung zu⸗
vor erfolgt ſein , damit kein Fremder eingewieſen wird , der ſchließ⸗
lich das Quartier nicht benutzen kann . Die Abmeldung hat 48
Stunden nach Einlauf Giltigkeit , es wird aber ſelbſtredend den
Vermietern in der coulanteſten Weiſe hierin entgegengekommen
und ſoweit möglich , auch Abmeldungen mit kürzeren Friſten be⸗
rückſichtigt . Die bei Nichtbefolgung der Abmeldungsfriſt ein⸗
tretende hohe Ordnungsſtrafe und der Strich aus dem Regiſter

wird gegen Fälle obiger Art ſchützen , die geeignet ſind , nament⸗
lich wenn ſie zur Nachtzeit ſich ereignen , das Renommee der Stadt
und der Wohnungsfürſorge zu ſchmälern . Daß die mit letzterer
verbundenen nicht unerheblichen Koſten gedeckt werden müſſen ,
liegt auf der Hand : denn wenn der Verkehrsverein in gemetn⸗
nütziger Weiſe die große Arbeit auf ſich genommen , ſo muß er

doch mindeſtens auf ſeine Unkoſten kommen . Es wird daher
von den Vermietern eine einmalige Abgabe von Mark
1 für jedes angenommene und von den Mietern ( nicht Ver⸗

mietern ) 30 Pfennig für jedes zugeteilte Bett erhoben . Schieß⸗
lich wurde es vielerſeits läſtig empfunden , daß der Vermieter je⸗
weils nach Abreiſe des Mieters dem Wohnungsbureau Nachricht

geben muß , damit ihm wieder andere Fremde zugewieſen werden .

Dieſe Notwendigketſt liegt aber auf der Hand , denn erſt mit der

Gewißheit , daß die Wohnung tatſächlich geräumt iſt , kann das

Bureau neue Zuweiſungen vornehmen und wielange es den Be⸗

ſuchern in unſeren gaſtlichen Mauern gefällt , und wielange ſie

ſich zum Autfenthalte entſchließen , kann ſchwierig im Voraus feſt⸗

geſtellt werden . Hoffen wir , daß letzteres in recht ergiebiger

Weiſe geſchehe . Die „ Vermi etungs⸗Beſtimmungen “
können im Verkehrs⸗Buveau entgegengenommen werden,
woſelbſt auch fortdauernd Privat⸗Quartiere anzumelden ſind . Die

nach Mitte März angemeldeten Wohnungen werden kurz nach

Oſtern beſichtigt werden .

„ Der matiunalliberale Bezirksverein der öſtlichen Stadt⸗

erweiterung hielt am Sonntag den 17 . März im „ Wilhelmshof “

einen gut beſuchten JFamilienabend ab . Nach einer kur⸗
zen Begrüßung durch den erſten Vorſitzenden , Herrn Pxof .
Beuktel , welcher auf das in allen Volkskreiſen herrſchende.
rege Intereſſe an den kbolonialpolitiſchen Vorgängen hinwies ,

ergriff Herr Prof . Dauß das Wort zu ſeinem Vortrag :

„Deutſchlands Kolonien und ſeine Kolonialpolitik “ . Einer über⸗
ſichtlichen Beſprechung von Klima , Landſchaftsgeſtaltung , Pflan⸗
zenwuchs und Einwohnerſchaft der Schutzgebiete folgte die Be⸗
handlung der beiden Fragen : 1. Inwiefern ſind unſere Kolonien
der Erſchließung wert ? 2. Welche Wege können dieſe Er⸗

ſchliezung bewirken ? Aus dem erſten Abſchnitt mögen folgende

Tatſachen als beſonders bemerkenswert hervorgehoben werden :
Das deutſche Reich benötigt alljährlich für ſeine Induſtrie eine

gewaltige Menge von Baumwolle , wofür es an fremde Länder ,
namentlich Amerika , fortgeſetzt große Geldſummen abzuliefern

gezwungen iſt . Da nun in allen afrikaniſchen Kolonien aus⸗

gedehnte , für Baumwollenbau gut geeignete Gebiete vorhanden
ſind , ſo wird es nicht nur möglich ſein , durch eine eifrige Ent⸗
wicklung der Produktion einen weſentlichen Einfluß auf die
Preisbildung auszuüben , ſondern wahrſcheinlich auch ſpäterhin
den ganzen Bedarf des deutſchen Reiches in dieſen Gebieten zu

produzieren . Auch die großen Anforderungen an Kautſchuk,
welche die Fabrikation von Kraftfahrzeugen und die elektriſche

Induſtrie ſtellen , werden zu einem großen Teil von dorther
befriedigt werden können . Der Anbau von Siſalhanf in Oſt⸗

Afrika und die Gewinnung von Kupfer in Südweſt⸗Afrika ver⸗
ſprechen ebenfalls recht erfreuliche Reſultate . Zur Bewerkſtelli⸗

gung einer fruchtbringenden Erſchließung wurde vor allem dem

Bau von geeigneten Eiſenbahnlinien beſondere Wichtigkeit zu⸗
erkannt . Koſtet doch der Trausport einer Laſt vom Gewichte

einer Tonne aus dem Innern Deutſch⸗Oſtafrikas zur Küſte bei

der noch ſehr viel üblichen Verwendung von Träger 2500 . ,

während ſich der Preis desſelben bei Benutzung der Eiſenbahn

auf etwa 45 M. ermäßigen dürfte . Ebenſo müßte eine vorſich⸗

ligere Auswahl des Beamtenmaterials , geſunde Anſiedlungs⸗

politik , Erztiehung der Eingeborenen zu friedlicher und fleißiger

Arbeit , ſowie Aufſtellung einer ausreichenden Truppenmacht zur

Gewährleiſtung von Ruhe und Sicherheit für die Zukunft als

dringend notwendig bezeichnet werden . Auf den mit großem

Beifall aufgenommenen Vortrag folgten einige muſikaliſche Dar⸗

bietungen , um deren wohlgelungene Durchführung ſich mehrere
der anweſenden Damen ſehr verdient gemacht haben . Auch der

Humor kam vollauf zu ſeinem Rechte , indem Herr Nall ſein

ausgeſprochenes Talent für komiſche Vorträge und Gelegenheits⸗
dichtungen auch dieſes Mal wieder in liebenswürdiger Weiſe zur
Verfügung ſtellte . Herr Direktor Dr . Blum fand daher bereit⸗

willigſte Zuſtimmung , als er allen Mitwirkenden den Dank der

Verſammlung ausſprach .
* Silberne Hochzeit . Herr Peter Sator und deſſen Gattin

Pauline , geb . Kirſch , feiern am Montag den 25 . März das Feſt
der ſilbernen Hochzeit .

* Münchner Journaliſten⸗Lotterie . M. 60 000 fielen auf
Nr . 11934 , M. 30 000 auf Nr . 24 022 , M. 10 000 auf Nr . 119 851 .

( Ohne Gewähr . ) Mitgeteilt durch das Lotterie⸗Spezialgeſchäft
Hermann Hirſch , D 4, 6.

* Die alte Maunheimer Maimarkt⸗Lotterie ( Ziehung am

8. Mai ) hat einem Bedürfnis folgend , unter kleiner Herabſetzung
der Haupttreffer — es kommen aber noch 21 Pferde mit 25 000

Mark und 18 Kühe oder Rinder mit 7200 Mark zur Verloſung
die Zahl der Gewinne verdoppelt , ſodaß in dieſem Jahre 2000

Gewinne zur Ausſpielung gelangen . Die Tiere werden zurück⸗

genommen , für die Silberpreiſe wird der volle Geldbetrag ge⸗
währt . ( Siehe Inſerat ) . Die Lotterie iſt in Baden , Heſſen und

Pfalz genehmigt .
* Saalbau⸗Theater . Sonntag , 24. März wärd als Gaſtſpiel⸗

Vorſtellung des Koloſſeum⸗Theaters Mannheim Max Halbes
Drama in drei Aufzügen : „ Der Strom “ zur Auffilhrung gebracht .
Wir empfehlen daher den Beſuch dieſer Nachmittag⸗ und Abend⸗

vorſtellung auf das Beſte und wünſchen dem Unternehmen beſten

künſtleriſchen Erfolg .

Abſchiedsabend Danny Gürtlers . Als ſturmfeſter Mittel⸗

punkt ſtand Danny Gürtler , der König der Boheme , während
des Monats März im abwechslungsvollen Repertoire des Apollo⸗

Theaters . Heute abend verläßt er Mannheim , wo er ſo herslich

verehrt und gefeiert wurde , um zu neuen Ehren und Triumphen

nach München zu ziehen . Als Vortragsmeiſter unbedingt der

Erſte inter pares , hat er durch ſeine genialen Rezitationen , ſeine

herzgewinnenden Lieder und ſeine ſatiriſchen Chanſons allabendlich
im „ Apollo “ ein begeiſtertes Publikum um ſich geſchart , das er ge⸗

fangen hielt im Banne ſeiner gewaltigen Kunſt . Zum leßtenmal
gibt er heute ſeinen Getreuen die köſtlichſten Perlen ſeines uner⸗

ſchöpflichen Repertoires , und all ſeine zahlloſen Verehrer verden

kommen , um dem ſcheidenden Meiſter den Tribut der Dankba koit

zu zollen für die unvergeßlichen Stunden ſeines Gaſtſpiels . Und

noch einen Abſchied gilts heute abend im „ Apollo “ zu feiern . Das

reizende Vaudeville „ Haben Sie nichts zu verzollen ? “ wirbelt zum
letztenmal heute mit ſeiner ausgelaſſenen galliſchen Verwegenheit
und tollen Laune über die Bühne und wird uns noch einmal zu
Tränen lachen machen mit ſeiner Pariſer Leichtfüßigkeit . Drum

auf ins Apollo !

* Der Jahresbericht des badiſchen Schwarzwaldvereins fitr
das Jahr 1906 iſt erſchienen . Die Mitgliederzahl beträgt jetzt
14 . 023 : zu den früheren 65 Sektionen ſind neu hinzugekommen
Badiſch⸗Rheinfelden , St . Märgen und Stühlingen . Auf Koſten

des Schwarzwaldvereins ( Hauptvereins und Sektionen ) ſind ge⸗
baut worden und werden jetzt noch unterhalten : Türme : aus
Stein 15, Eiſen 10, Holz 12. Schützhütten : 130 . Größere
Brücken : 39. Fußwege : rund 1500 Kilometer . Fahrwege ründ
80 Kilometer . Dazu kommt die Auszeichnung zahlreicher Tou⸗
riſtenwege durch Berg und Tal . Seit Beſtehen des Vereins haben
Hauptverein und Sektionen die ſtattliche Summe von 854 000 M.
fütr Vereinszwecke aufgewendet . Im Jahre 1906 konnten die
Vorarbeiten für das Werk über das Pflanzenleben des Schwarz⸗
waldes beträchtlich gefördert werden . Die Tätigkeit der Höhen⸗
wegkommiſſion erſtreckte ſich im vergangenen Jahre in erſter Linie

auf eine gründliche Reviſion des Höhenweges 1 Pforzheim⸗Baſel ,
die einen Koſtenaufwand von 145 . 10 Mark verurſachte . Mit dem
Bau des Friedrich⸗Luiſe⸗Turms auf dem Feldberg kann erſt be⸗

werden , wenn die ſämtlichen Mittel hierzu beiſammen
ſind .

* Jus dem Schöffengericht . Eine ſchwere Widerſtandsaffäre
ſpielte ſich am 6. Januar d. J . in der Mittelſtraße ab . Die

Taglöhner Johann Georg Schittenhelm , Jean Baptiſt
Rath , Wilhelm Lehmann , Joſef Rupp , Karl Mattheis
johlten und lärmten derart in der Straße , daß ein Schuzmann
auf ſie aufmerkſam wurde und ſie zur Ruhe ermahnte . Schitten⸗
helm bemerkte , das ginge ihn nichts an und die Folge war , daß
er zur Feſtſtellung ſeiner Perſonalien auf die Wache verbracht
werden ſollte Ein anderer Schutzmann kam ſeinem Follegen
noch zur Hilfe , trotzdem mußten ſie den Verhafteten loslaſſen ,
um ſich ihrer eigenen Haut zu wehren , denn drei der Teilnehmer
drangen auf die Schutzleute ein . Der Schutzmann wurde von

Rath ſogar zu Boden geriſſen . Mattheis , der ebenfalls wegen
Verdacht der Teilnahme an der Gefangenenbefreiung in das Not⸗

arreſt in G 4 verbracht wurde , riß denn Riegel der Türe ab und

gelangte ſo wieder ins Freie . In Anbetracht der ſich mehrenden

Angriffe auf Schutzleute werden exemplariſche Strafen ausge⸗
ſprochen : Schittenhelm 6 Wochen Gefängnis 3 Tage Haft , Rath
14 Tage Gefängnis , Lehmann 6 Wochen Gefängnis , Mattheis
3 Wochen Gefängnis . Gegen Rupp und die genannten Ange⸗

klagten wird außerdem noch eine Haftſtrafe von 3 Wochen aus⸗

geſprochen .
* Ausſtand . In der Kunſtwoll⸗ und Tuchfabrik Kuhn

u. Adler in Ludwigshafen iſt heute früh ein Teil der Arbeiter ,
ca . 200 , in den Ausſtand getreten . Der Grund dürfte die

Entlaſſung eines Arbeiters ſein .
* Mutmaßliches Wetter am 24 . und 25 . März . Bei vor⸗

herrſchend weſtlichen Winden und ziemlich gelinder Temperatur
iſt für Sonntag und Montag vorwiegend krockenes und zeitweilig

heiteres , jedoch auch zu vereinzelten und kurzen Störungen ge⸗

neigtes Wetter zu erwarten .

Polizeibericht vom 21 . März .

Geſtorben iſt an den Folgen ſeiner Verletzungen der

verh . 39 Jahre alte Maurer Johann Deisler , der am 21 . l. M .

im Neubau N 4, 21 beim Durchbrechen einer Betondeche 2 Stock⸗

werke tief herabfiel . Ueber die Urſache des Unfalls iſt Unter⸗

ſuchung eingeleitet .

Umgefahren und verletzt wurde geſtern Nachmittag auf
der Breitenſtraße zwiſchen S und J 1 eine Frau von einem noch
unbekannten , zu raſch um die Ecke fahrenden Radfahrer .

Geſtern Abend ſtieß auf der Straße zwiſchen L 12 und 14
die von einer Dame beſetzte Droſchke eines hieſigen Kutſcherei⸗
beſitzers mit etem elektriſchen Straßenbahnwagen zuſammen ,
wobei die Droſchke beſchädigt und das Pferd zu Boden geſchleudert
wurde . Perſonen wurden nicht verletzt .

Infolge falſcher Weichenſtellung ſtießen geſtern Mittag vor
H 6, 12 zwei elektriſche Straßenbahnwagen zuſammen . Beide
Wagen wurden ſtark beſchädigt .

Verhaftet wurden 15 Perſonen wegen verſchiedener
ſtrafbarer Handlungen .

Chealer , Kunſt ung Wiſſenſchant .
Großh . Bad . Bof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Der Troubadour . 5

Das heraunahende Frühjahr macht ſich wie anderwärts auch
an der hieſigen Bühne und namentlich unter dem Opernperſona “ l
unongenehm geltend , denn der Theaterzettel verzeichnet „ unter
dem Strich “ eine ganze Anzahl derer , die wohl berufen ſind ,
aber infolge Krankheit nicht mittun können . Um die geſtrige Auf⸗
führung des „ Troubadour “ zu ermöglichen , mußte wiederum von
der Karlsruher Hofbühne Sucecurs geholt werden , da Herr
Traun abgeſagt hatte . Herr Herrmann Jadlowker , der
dieſe Woche bereits den „ Wilhelm Meiſter “ geſungen , gab geſtern
die Titelrolle in der Verdi ' ſchen Oper und errang auch damit
wieder einen vollen Erfolg . Der Sänger verfügt über ein glän⸗
zendes Organ , das für den „ Manrico “ wie geſchaffen iſt und
nach dem Duett mit Leonore im 3. Akte erntete er ſtürmiſchen
Beifall auf offener Szene , der ſich nach der Stretta wiederholte
und ihm wiederholten Hervorruf eintrug ; es war aber auch eine
Luſt , dem Sänger zuzuhören , nur dürfte er ſich vor einem Zuviel
hüten , wozu der „ Maurico “ leicht verleiten kann . Würdig zur
Seite ſtand Herrn Jadlowker unſere „ Azucena “ Fr . Kofler ,
die geſtern prächtig bei Stimme war und eine ausgezeichnete
Leiſtung bot . Die Rolle der „ Anna “ ſang an Stelle der Frl . van
der Vijver , Frau Kleinert , die die Partie ohne Probe über⸗
nommen hatte und ſich recht gut aus der Affäre zog , namentlich
war ſie in den letzten Akten ganz vorzüglich und konnte mit dem
Karlsruher Gaſte an dem geſpendeten Beifall teilnehmen . Den
Grafen Luna ſang wie ſchon früher einmal Herr William Ham⸗
mar , der ſeinen Part in den Soloſtellen ganz annehmbar zu
geſtalten wußte , in den Enfembleſtellen war er jedoch vollſtändig
unhörbar . Die übrige Beſetzung der Oper iſt bekannt und bietet
zu beſonderer Erwähnung keine Veranlaſſung . Die Chöre gingen
gut , mit Ausnahme des Zigeuner⸗Chors im zweiten Akte , wo der
Kontakt zwiſchen Orcheſter und Bühne etwas zu wünſchen übrig
ließ . Das Haus war ſehr ſtark beſucht . A.

* * *

Großh Hof⸗ und Nationalthegter Mannheim . ( Spielplan . )
Sonntag , 24 . März , nachmittags : Volksvorſtellung 7: „ Jugend “
Abends : Aufgeh . Abonn . ( Verpflichtung ) : Penſions⸗Benefiz :
„ Fidelio “ . — Montag , 25 . ( ) : „ Romeo und Julia “ . — Dienstag ,
26 . ( ) : „ Wilhelm Tell . “ — Mittwoch , 27 . ( ) : „ Sonnenwende . “

Donnerstag , Freitag , Samstag geſchloſſen . — Sonntag , 31 . ( ) :
„ Jungfrau von Orleans . “ — Montag , 1. April : Aufgeh Abonn . ,
Vorrecht B: „ Lohengrin “ .

Neues Theater . ( Spielplan . ) Sonntag , 24 . März : Die
Haubenlerche . “ — Mittwoch , 27 . : „ Heimat . “ — Sonntag , 31 :
„ Violetta ( Traviata ) . — Montag , 1. April : „ Huſarenfieber ,

Die Intendanz teilt mit : Vorausbeſtellungen von Billetts zu
den Jubiläums Feſtſpielen wollen ſchriftlich mittels Be⸗

u ſtellkarten an die Hoftheaterkaſſe gerichtet werden .



wird wieder aufgenommen ,

Seneral⸗Auzeiger . ( Miftagblatt . ) Mannheim , 23 . März '
Die Großh . Geologiſche Landesanſtalt , die ſeit ihrem Beſtehen

ren Sitz in Heidelberg hatte , wird ihren Sitz nach Karlsruhe ver⸗

legen . Die Ueberſiedlung der Anſtalt nebſt ühren reichhaltigen
mineralogiſchen und paläontologiſchen Sammlungen erfolgt im

Laufe des Sommers .
Die geplante Vyrſtellung in der „ Comeédie frangaiſe “ zu⸗

gunſten der Hinterbliebenen der auf dem Dampfer „ Ber⸗
Jin ? verunglückten Sänger , die am 25 . März ſiattfinden ſollte , iſt
aufgegeben worden .

Wallenſtein⸗Feſtſpiele in Eger . In Gger iſt für dieſen Som⸗
mer eine Veranſtaltung von Wallenſtein⸗Fef en geplant . Hof⸗
ſchauſpieler Grube in Weimar und Felix Dahn wurden um ihre

Mitwirkung erſucht .

Theaterbrand und Pauik . Aus Odeſſa meldet der „ Lok .
Anz . “ über St . Petersburg : Während einer Wohltätigkeits⸗

Dorſtellung im Saal des Hotel St . Petersburg , in dem die

Feerie „ Schneeflocken “ aufgeführt wurde , worin Kinder im Alter
von etwa 10 Jahren mitwirken , fingen plötzlich die Watteflocken ,
mit denen ein Kind behangen war , Feuer . In wenigen Augen⸗
blicken war die ganze Bühne ein Feuermeer . Unter den Zu⸗

ſchauern brach eine furchtbare Panik aus . Es ſpielten ſich er⸗

ſchütternde Szenen ab . Die Kinder ſchrien herzzerbrechend um

Hilfe . Alles hatte den Kopf verloren . Neun Kinder ver⸗

raunten , zehn ſind ſchwer verletzt . Einige Mütter

find vor Schreckwahnſinnig geworden .
An der Königsberger Oper ging der Cornelius ' ſche „ Barbier

von Bagdad “ in der Felix Mottl ' ſchen Bearbeitung erſtmals und

unter enthuſiaſtiſchem Beifall des Publikums in Szene . Der

Veiter der Oper , Oberregiſſeur Emil Vanderſtetten , der

dem reizenden Werke die liebevollſte Sorgfalt in Bezug auf

Inſzenierung und Darſtellung angedeihen ließ , mußte ſich mit

dem Dirigenten der Oper , Kapellmeiſter Frommer vielmals dem

Publikum zeigen . „ Die Kunſt hatte “ wie die „ Königsb . Allgem . “

ſchreibt einen großen Tag . “

Leizte Vachrichten und celegramme.
* Paris , 23 . März . Aus Verdun wird gemeldet ,

daß ſich der Intendanturhauptmann des 151 . Infanterie⸗
regiments , Gavard , welcher der Fälſchu ug von Reſch⸗

nungsbüchern beſchuldigt wird , mit ſeiner Frau und

5 Kindern über die Grenze geflüchtet hat . Er ſoll ſich nach

Metz gewandt haben .
Eine Warnung vor eugliſchen Spekulationsfirmen .

Berliu , 22 . März . Die „Nordd . Allg. Zig . “ erläßt eine
Warnung vor Londoner Bankhäuſern zweifelhaften Rufes , die zu
dex Klaſſe von Geſchäften gehören , die in London unter dem

Namen „bucket ſhops “ bezeichnet werden und die auch in deutſchen

Zeitungen wieder verſtärkt Propaganda machen für die Spekula⸗
Rion mit Börſenpapieren bei beſchränktem Riſiko . Es geſchieht
dies durch den Hinweis auf koſtenlos erhältliche Broſchüren , deren

Inhalt das Publikum beſtimmen ſoll , ſich durch Vermittelung
keuer Bankhäuſer in Spekulationsgeſchäfte einzulaſſen . Die

„ Norddeutſche Allgemeine Zeitung “ ſchreibt : Das Publikum kann

nicht dringend genug gewarnt werden , ſich in derartige Speku⸗

lationsgeſchäfte einzulaſſen , ohne ſich zuvor über die Vertrauens⸗
würdigkeit des Bankhauſes durch zuverläſſige Auskunſteien oder

Geſchäftsfreunde in London genau unterrichtet zu haben .

Frankreich in Hinterindien .

* Paris , 23 . Mürz . Offiziös wird mitgeteilt , daß die

franzöfiſch⸗ſiameſiſchen Verſammlungen betreffs der Regelung
der zwiſchen beiden Ländern ſchwebenden Fragen demnächſt
zu einem vollſtändigen Einvernehmen führen dürfte. Wie

verlautet handelt es ſich hauptſächlich um einen beſtimmten

Austauſch , durch welchen Frankreich die Kambedſcha⸗Provinzen
Batlanbangh , Ankor und Siſſowath zurückerhält . Siam wird

für dieſe Rückerſtattung entſprechende Zugeſtändniſſe und Ent⸗

ſchädigungen erhalten .
Eugland und Spauien .

* Paris , 23 . März . König Eduard und Königin
Alexandra werden ſich am 26 . April nicht wie es urſprünglich
beabſichtigt war von Marſeille , ſondern von Toulon aus nach

Cartagena begeben , wo eine Begegnung mit dem
König von Spanien ſtattfinden wird . Es heißt , daß
König Eduard dem Oberbefehlshaber des Mittelmeer⸗
geſchwaders , Admiral Touchard, an Bord des Panzerſchiffes
Souhfren einen Beſuch abſtatten werde .

Aus dem ruſſiſchen Reichstage .
Petersburg , 22. März . Die Debatte über die Bildung

bder Dilfskommiſſionu zur Abwehr der Hungersnot
Roditſchew legt in einer ausführ⸗

lichen Rede dar , daß die Ausbung exekutiver Funktionen
für die Dumaunmöglich iſt und betont die Notwendigteit der
Beſchränkung der Tätigkeit auf die Ueberwachung und Nachprilfung
der Handlungen dez Miniſteriums des Innern dom IJnli 1906 an .
Die Nede wird von der Rechten mit Beifallsbezeugungen gufgenommen
und erregt das Mißfallen der Linken . Roditſchew ſchließt ſeine Rede
mit der Verleſung des Antrages ſeiner Partei ab, der dem Geſetze
üder die Funktionen der Duma gemäß ſormuliert iſt und fügt hinzu :
Der Minſſter des Innern Stolypin hat im Jahre 1900 in ſeiner Rede

an die Duma verſprochen , das Uebel der Hungersnot zn beſeitigen ,
aber ſein Verſprechen nicht gehalten , jetzt iſt es an der Duma , alle

Aunſtrengungen zu machen , um die Regterung zur Verwirklichung
hrer guten Abſichten zu zwingen , zu denen ſie ſich hier im Haufe be⸗
kannt bat . ( Beifall im Zeutrum und auf einigen Bänken der Linken . )
Noditſchew ſchlägt ſodann vor , die zwei Fragen megen Unterſtützung
der von Hungersnot betroffenen und wegen der ſonſtigen Unterßttzung
Arbeitsloſer zu trennen .

DieSogialdemokraten bekämpfen den Vorſchlag und der
Präfideut ſtellt den Antrag zur Abſtimmung . Zuerſt wird feſt⸗

geßtellt , daß 182 Abgeordnete dagegen ſind ; als dann zur Zählung der
bgeordneten , die für den Antrag ſind , geſchritten werden ſoll , ruſt

der Führer der Sozialdemokraten Zeretell : „ Wir geben nach , es
Draucht nicht gezählt zu werden ! “ Die Abſtimmung über den Haupt⸗
autrag Roditſchews iſt noch nicht vorgenommen worden , aber man
Aimmt an , daß derſelbe mit den Stimmen der Rechten und eines
Teiles der Linken durchgehen wird .

Die von Roditſchew gehaltene Rede machte den Einbruck eines
beſtimmten Programms , wonach die ma die ihr durch das
Geſetz vorbehaltenen Rechte ausüben ſoll . Da dieſe Frage der Regie⸗
zFung hochwichtig erſcheint , wohnen der Miniſterpräſident , der Juſtiz⸗
minſßter , der Handelsniniſter , der Finansmintſter , der Reichskontrol⸗

fleur und der Direktor des Notſtandsdepartements der Sitzung bei .
Die Debatten über den Antrag Roditſchew füllen die ganze

Sitzung aus . Die Redner verſchiedener Gruppen formulieren ihre
Anträge , aber es redet ein Sozlaldemokrat nach dem

andern . Alle greiſen die Regierung an und verlangen , daß eine
Kommiſſionder Duma nach den Hungergebieten ge⸗

ſchickt werde , um dem Volke die Augen zu öffnen über die

nnheilvolle Politik der Regierung .
Der Sozialdemokrat Alexzinski ( einer der Vertreier von

Petersburg ) wirft den Kadetten und der Rechten ihr Zuſammengehrn
in dieſer Frage vor und dehauptet , daß in Bezug auf die leibliche

Wohblfahrt nach hiſtoriſchem Geſetz ein unüherbrückbarer Gegenſatz
wiſchen der Bourgeviſie und dem Volke beſtehe .
Joſeph Heſſen von der Kadettenpartei erklärt wabre Abſicht der

Sozialdemokraten bei ihrem der Entſendung einer Kom⸗
iſſiun ſei nur , das Volk auſzuwlegeln , und er fragt , wer denn die
erantwortung übernehmen wolle für die gis Folge neuer Er⸗
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zgeiſau beim Zeutrum und der Rechten . )
zuerwartenden neuen Repreſſalien .

Roditſchewp verteidigt ſich gegen die Vorwürfe der äußerſten
Linken . Zum Schluß der Debatte beſteigt der Miniſterpräſi⸗
dent bie Rednertribüne und gibt eine Exrklärung ad über die
der Duma geſetzlich zuſtehenden Rechte . Er gibt zu ,
daß die Geſetzgebung über die Organiſation des Hilfsdienſtes zur Be⸗
kämpfung der Hungersnot mangelhaſt iſt und erklärt ſich bereit , bezüg⸗
lich dieſer Hilſeleiſtung jede gewünſchte Auskunft zu erteilen . Als
Antwort auf die in der Duma heute eingebrachten Interpellationen
über dieſen Gegenſtand werde die Regierung einen Bericht üöber die
bis jetzt ergriffenen Maßnahmen veröffentlichen . Mit dem Antrag
Roditſchews ſei die Regierung voll und ganz einverſtanden . ( Proße
Bewegung im STaale ; lebhafter Beifall , hauptfächlich auf den Bünken
der Kadetten ) . Die Sitzung wird eine Viertelſtunde unterbrochen , um
den Parteien Gelegenheit zu geben , ihre Anträge inbezug auf die

Bildung der Kommiſſion zu formulieren . Verſchiedene Abänderungs⸗
anträge zu dem Antrage Roditſchews werden mit 287 gegen 168
Stimmen abgelehnt ; dann wird der Antrag Roditſchews mit derſelben
Majorität angenommen . Hierauf wird die Sitzung geſchloſſen . Die

nüchſte Sitzung ſindet am Montag im Tauriſchen Palats ſtatt .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 23 . März . Nachdem die Verhandlungen zwiſchen

den Organiſationen des Holzgewerbes mit den Holzarbeitern end⸗

giltig abgebrochen ſind , iſt auch die Aufhebung des neutralen

Arbeitsnachweiſes erfolgt .

JBerlin , 23 . März . Aus Köln wird berichtet : Der

Weſtdeutſche Wirteverband beſchloß , den Oberpräſidenten der

Rheinprovinz und von Weſtfalen perſönlich zu bitten , daß ſie

ihren Einfluß gegen die Einführung einer Konzeſſions⸗

ſteuer in einzelnen Kreiſen und Stödten Weſtdeutſchlands gel⸗

tend machen .

( JBerlin , 23 . März . Die Hauptverhandlung gegen
den Gouverneur von Puttkamer findet am 25 . April

vor der Kaiſerl . Disziplinarkammer in Potsdam ſtatt .

JBerlin , 23 . März . Prinz Auguſt Wilhelm
von Preußen wird am 1. Oktober die Univerſität Straßburg

beziehen .
[ J Berlin , 23 . März . Ueber die Durchführung des

ſtaatklichen Schleppmonopols fand am 19 . ds .in
Münſter zwiſchen Miniſterialkommiſſaren und Vertreter der

Kanalbaudirektion zwiſchen Hannover und Eſſen Verhand⸗
lungen ſtatt . Es handelt ſich dabei um die zweckmäßigſte tech⸗
niſche Durchführung des Schleppmonopols auf den weſtlichen
Kanälen und namentlich um die Frage , ob der elektriſche

Schleppzug oder die Fortbewegung durch freifahrende

Dampfer den Vorzug verdient . Zu einer definitiven Stellung⸗

nahme kam es noch nicht .
J Berlin , 23 . März . Ein ſchwerer Automobil⸗

unfall bei dem eine Frau Klaus mit ihren beiden Töchtern ,

Frau von Halle und Frau Roſenthal ſowie der Chauffeur
Fiſcher in eruſte Lebensgefahr gerieten , ereignete ſich geſtern
nachmittag am Lützow⸗Ufer . Die Automobil⸗Droſchke , in der
die Damen ſaßen , jagte das Lützow⸗Ufer entlang . Plötzlich

verſagte die Steuerung , der Wagen durchbrach das Schutz⸗
geländer am Landwehrkanal und ſtürzte in den Kanal . Die

Inſaſſen wurden im Rettungskahn gerettet .
Die Studtkriſe .

Berlin , 23. März . Aus guter Quelle verlautet ,

Fürſt Büloſp habe ſeine Abreiſe nach Rappalo um einen Tag ver⸗

ſchoben und zwar um deswillen , weil die Studtkriſe zu

einer Löſung gebracht werden ſoll . Studt wird , wie

wie es heißt , bereits in den allernächſten Tagen den Wanderſtab

ergreiſen . Sein Nachfolger ſei bereits in Ausſicht genommen .

„ Zentrum und neuer Kurs . “

Berlin , 23 . März . Unter dem Titel „ Zentrum und

neuer Kurs “ iſt im Auftrag der Zentrumsfraktion des Reichstages

eine Flugſchrift erſchienen , die eine Darſtellung des Bruches zwiſchen

Reichskanzler und Zentrum und eine Kritik des neuen Kurſes auf⸗

grund der Zentrumsreden im Reichstage enthält .

Stimmen aus dem Publikum .
Die Vorgärten und die Gartenbau⸗Ausſtellung .

Die Hausvorgärten in Mannheim zeigen bis jetzt noch wenig

von der neuzeitlichen , durch die Gartenbauausſtellungen in Düſſel⸗
dorf und Darmſtadt mächtig angeregten Gartenbaukunſt . Sie

ſind zum Teile noch trotz ihrer Enge im freien Gartenbauſtil an⸗

gelegt , tragen auf einem Raume von wenigen Quadratmetern

übermäßig hohe Bäume , haben keine Verbindung mit dem Hauſe

durch architektoniſches Beiwerk und linegre Pflanzen , entbehven
zum Teile des Blumenſchmuckes und ſind unter ſich und gegen
die Straße allzu einförmig abgegrenzt . In den Hauptſtraßen

ſollten die Anwohner ihre Vorgärten mit ausſtellen und ſich be⸗

mühen , neben der glänzenden Ausftellung der Stadt zu ihrem
Teile im kleinen Vorgarten einen ſtimmungsvollen Vorvaum

des Hauſes als Zeichen des Verſtändniſſes und der Pflege der

Gartenbankunſt einzurichten . Frangz .

Volkswirtſchaft .
Induſtriobörſe Mannheim E. V. Am Dienstag den 9. April

1907 . Nachmittags 3 Uhr , findet Spezialtag für die Papier⸗

Induſtrie mit Muſterauslage , ihrer Erzeugniſſe und Hilfs⸗
mittel , ſtatt . Zur Beteiligung an der Muſterauslage werden auch
Nichtmitglieder gegen Entrichtung einer kleinen Gebühr zugelaſſen .
Nähere Auskunft erteilt das Sekretariat .

H . K. Ueber die Deutſche Armer⸗ , Marine⸗ und Koloutalaus⸗

ſtellung , die vom 15 . Mai bis 15 . September 1907 in Berkin⸗

Schöneberg ſtattfindet , liegt der Handelskammer ein Bericht dor ,
den Intereſſenten auf dem Bureau einſehen können .

H . K. Zweifelhafte Firmen im Ansland . Ein Vergeichnis ſolcher
Firmen , das regelmäßig ergänzt wird , befindet ſich bei der Han⸗
delskammer . Auskünfte aus dem Verzeichnis werden mündlich er⸗
teilt . Die neueſten Ergänzungen betreffen Firmen in Großbritan⸗
nien ( London ) , Rumänien ( ploeſti ) , Griechenland ( Athen⸗
Chalkis ) .

Biehmarkt in Maunheim vom 21 . März . Amtlicher Be⸗
richt der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 Ko Schlachtgewicht :
827 fälber : a ) ſeine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Moſt ) und deſte Saugrälber

100 . 00 . , b) mittlere Maſt⸗ u. gute Saugkälber 93 —( 0 . , c ) ge⸗
einge Saugkälber 90 —00 . , 4) ältere gering genöhrte ( Freſſer
00 —00 M. 45 Schafe : a ) Maſtlämmer und füüngere Maſthammel
75 —00 . , ) ältere Maſthammel 70 —00 . , e mäßig genährie
Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 65 —00 M. 1291 Schweine :
a ) vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren Krenzungen im Alten
bis zu 1½/ Jahren 58 —00 . , 5 ) ſleiſchige 5700 . , o) gering
entwickelte 58 —00 Me , 4) Sauen und Eber 00 —00 M. Es wurd
bezahlt für das Stück : 00 Luxuspſerde : 0000 —0000 . , 000
Arbeiktspferde : 000 —0000 . , 00 Pferde zum Schlag⸗
ten : 80 —900 . , 00 Zucht⸗ und Nutzvieg : 000 —000 We,
00 Stüc Maſtvieh : 00 —00 Wk. , 00 Milchkü ge: 000 —000 . ,
525 Ferkel : . 00 — . 0 % . , 9 egen : 12 —25 Mi . 76 Zid⸗
lein —6 . , Oämmer : 00 00 M. Zuſfammen 2276 Stüg .

Der Handel geſtaltete ſich lebhaft . 8

Waſſerſtandsuachrichten im Monat März .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 18 . 19 20 2 22 . 23 . Bemerkungen

Ronſtanz J8 28 3 02 J0 ,
Waldshut . 42,15 . 50 8,02 2 83
Hüningen . . „ 219 2,30 . 45 2,9 2,67 2,48 Abds . 6 Uhr

% „ Ces ß
Lauterburg 44,00 4 , 5 4,88 5,61 5,44 Abds . 6 Uhr
Magau „ „ J3,99 4,07 4,75 5,50 5,48 5 20 2 Uhr
Germersheim 3,55 3,75 4,43 5,22 5,44 . - . 12 Uin
Mannheim 35,87 4,16 5,07 5,82 5,98 5,75 Morg . 7 Uhr
Mainz „ „ 1,56 1,74 2,83 . 02 8,20 . - P. 12 Uh
Bingen I2,39 2, . 50 2,97 8,66 3,91 10 Uhr
Kaubbb 232,79 3,02 3,72 4,65 491 2 Uhr
Koblenz “ . „ 33,44 3,61 4,10 4,98 9,45 0 Uhr
Kölin J4. ,08 4,21 . 78 5,50 6,21 2 Uhr
Ruhrort „ 33,61 3,93 4,39 . 93 5,83 6 Uhr

vom Neckar :
Mannheim J4 . 22 4,72 6,15 6,28 6,25 5,95 V. 7 Uhr
Heilbronn „ 11,85 . 08 4,15 8,30 2,55 B. 7 Uhr

Geſchäftliches .
Bezaubernde Schönheit der Frau wirb durch

nichts ſo unterſtützt wie durch eine elegante Toilette . Nur aus die⸗

ſem Grunde greift die Damenwelt immer wieder nach dem ton⸗
angebenden Weltmodenblatt „ Große Modenwelt “ mit bunter
Fächervignette , Verlag John Henry Schwerin , Berlin W, 35 .
denn hier findet ſie nach jedem Geſchmacke die ſchönſten und Zahl⸗
reichſten Koſtümbilder , darunter farbenprächtige Koloxits , ſowie
einen muſtergiltigen Rieſen⸗Schnittbogen . Der Abonnementspreis
beträgt bei latägigem Erſcheinen einer jedesmal ca . 16 Seiten
ſtarken Nummer in Großfolioformat nur M. 1 pro Quartal . Der
Modenteil mit Pariſer Modellen etc . , die Rubrik : „ Neueſtes alus
Paris “ , eine illuſtrierte Belletriſtik , der mit dem April⸗Quartal
neu beginnende Roman von A. Zapp , „ Eros der Sieger, “ und eine
große Extra⸗Handarbeitenbeilage ete . zeugen von dem reichen In⸗
halt des Blattes . Abonnements auf „ Große Modenwelt “ nehmen
ſämtliche Buchhandlungen und Poſtanſtalten eutgegen . Gratis⸗
Probenummern bei erſteren und dem Verlag John Henrh Schwerin ,
Berlin W. 35 . Im übrigen verweiſen wir auf den der heutigen
Nummer dieſes Blattes beiliegenden reich illuſtrierten Proſpekt ,

Vexantwortlich :
Für Politik ; Dr . Fritz Goldeubaum ,

für Kunſt , Feuiſleton und Vermiſchtes ; Fritz Kayſer .
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder;
für Polkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Mäller ,
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Wohnungs- Einrientungen .

Sonderausstellung
mustergültiger e
Holz - Archltekturen aller Art .

f aff⸗AabuaſgmenZwWecke auch vorzüglich aum stichen
Seeignet . Alleinverkauf bei

Martin Deeker ,
ꝗ4A3 , 4 , vis - - vis vom Thenter . Telefon 1298 .

Eigene Reparaturwerkstatt .

Hof - Möbeltabrik

L. J . Peſer ,
Mannheim , C 8. 3.

70883

Sensga - Malzbonbons bestes Hustenlinderungsmittel . ' reis
30 i . 66465 Fellkan - Apotheke , 0 1. 8.

Vertrotung der Weingrosshandlung 66699

J . Langenbach & Söhne , worms u. Eukirch a. l . Mosel
Eduard Weil . , Mannheim , Rosengartenstrasse 16. Tel , 1888 ,

Moderne Verlobte Möbel
kaufen keine Einrichtung ohne vorher das grosse Muster⸗Haupt .
ausstellungshaus der Darmstädter Möbe tabrik, Heiderbergerstr
welches als Sehenswürdigkeit I. Ranges und bedeutendstes Haus
seiner Art bekannt ist , besichtigt zu haben . Man verlange Preisliste
mit Abbildungen . ( Perspektiy - Auſnahmen von compl . Zimmern ) . 4

85 Aus dem Juuern Chinas berichtet ein kürzlich zurückgekehrter
Forſcher , daß die dort lebenden Völkerſchaften , welche ſich bekguntlich
nicht durch 1 Reinlichkeit auszeichnen , merkwitroigerweiſe eine
überaus große Sorgfalt auf gute Reinigung ihrer Zähne legen . Er
führt dies darauf zurück , daß die Chineſen durchweg große Freunde
des Eſſens ſind und ſelbſt der Aermſte den glücklichſten Moment des
Tages gekommen ſieht , wenn er ſeine Mahlzeit , deren Anblick beim
Curppäer in den meiſten Fällen kaum Eßluſt erregen dürſte , ver⸗
ſchlingen kaun . Inſtinktip fühlt der Chineſe , daß dieſe Freuden durch
Krankheit der Zähne beeinträchtigt würden und ſucht ſchon von Ingend
guf ſich dieſes köſtliche Gut durch ſorgfältige Pflege zu erhalten . Man
ſollte ſich bei uns ein Beiſpiel ſieran nehmen , zumal man durch die
neueren wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen weiß . daß der vegelmäßige
Gebrauch eines Mundwaffers , welches wirklich desinfiziert , wie das
vorzügliche , jetzt in allen Kulturſtagten gebrauchte osmin , ganz
außerordentlich zur Erhaltung der Zühne beiträgt .

129 —5
2

Polologlow- Cigare
68681 sind in Geschmack und Aualität unerreichtf .

Das Stnek 3 bis 10 iennige ,
Uebersll käuflich ! — Fabrik „ Epirus “ , Dresden -

LMannheimer Verſich. Kecen Angezefer⸗
Vertilgung v. Ungezieſer . Artbilligſt u. Garan

Eberh . Ne Kammertäger
Mannbeim , k 6, 80. 67806

H. Kerſebaum , Cigarrengeſchäſt,5
Mitteiſtraße 3, eine

2 92 12

Zweig⸗Expedition
unſerer Zeitung übertragen und ſind bei demſelben die
Zeitungen im Monatsabonnement zu haben.

Verlag des General - Anzeigers

dier Stadt Maunheim . ( Aaunh. Jrnrunl )
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Vefein zur Fördecung das isfael , Reiigionsunterpichts
235

2 85 Mannkeim . Eingetragener Vere n .

K
5

N Anmeldungen neueintretender Schüler und Schülerinnen werden am

hr 24 . März und 8 . April , vormittags von 10 —12 Uhr in unserem Schul -

42 5
lokale M 4, 7 oder jederzeit schriftlieh beim Vorstande entgegengenommen .

5
F ee

707˙0 Dem Vorstand⸗

ihr
8

TEETCTCCCCCCCC

105 N. — emptehle in Flaschen ,

5
Syphonu . Gebinden :

Nünchener Augustinerbräu ,

20 Fürstenbergbräu ( Tafelgetränk S . M. d . K )
5

g, 0 Pilsener Kdis rquell ,

0
982 Kulmbacher ( Erste Actienbrauerei , la . Exporh ) ,

f
85

N Durlacherbkofbräu Mannkeim , 70571

5
MWeine , Ladnéure in allen Preislagen . 8

0 Mederlage des Selzer - Brunnen Grosskarben .
2 bier - U. Meinhändung I . Au. Hofmann

1 Moderne
%0

N —
8 , 33 , part . Tel . 446 . 8 , 33 , part ,

te
— —

Uinder-Stisfel weae
hl⸗ ö 5 bei : 68829

vie 1055
Preuls. Stastspreise 0

5 nur in eee Leistungen Dernstein
1 atlonellen, breiten Formen.

4 * babserhan lung ,

al
5 4

ne 45 E
Nr 844 :M 12 . — „ Nr 575 : M 10. — Nr 598 : M 6 . — „ Nr 889 M . — Kunststrasse .

Mit Sicherbeitsverschluſs : Nr 592 : M 14 . — Nr 588 : M 10 . —

Eine angenehme Zugabe — —

e eee Hotel - Restaurant Kober
Vorzügen meiner Spezialmarke 9. E. — W 8. D

66
Empfehle von heute an Vorzilgliches , eehtes

2 1Z2 fi E 2 Münchner Kindl - Brän
dunkles Exportbier Helles Edelbräu

vornehmster Ersatz für Pilsner .

ist ihre sehr elegante Fasson 70772 Garantiert reine Weine

* und ihre unverwüstliche der NMaturwein - Vertriebsges ilschaſt deutscher Winzervereine .

„ eeeee Haltbarkeit . Reichhaltige Speisenkarte zu mässigen Preisen ,

Um geneigten Zuspruch bittet 70800

6 H . 3 2
H . Kober .

9,12 Georq Harimann 03,
Planken Mannbheim am Fruchtmarkt

Zwreig Geschart : Heidelberg , Hauptstrasse Mo . 85 .

55

9 iſt der Einkauf von

5 Statt qedler besonderem Anzgeige . Wild⸗ Und Geflügel .

— Todes - Anzeige .
Heute nachmittag 3½ Uhr verschied nach längerem Leiden unerwartet rasch

399 Ich offertere in lochmima Qnalität , garantiert aus friſcher Großzimmerer
85

und franz . Schlochtung , zu Extrapreiſen :

Ia . junge Hahnen , Tauben , Enten

Welſche , Poularden , Suppenhühner
t . 10 7515 55 unser teurer Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Onkel , Herr Franz . Poularden , Ital . Cerchen ꝛc. 5.

55 25 5
1 Ersatz

Alexander Milek4 ile
er 25
ich im 53 . Lebensjahr .

8
5 ee im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

0 2 * 2 0 3 7 8

5
Luise Milek geb . Helwig Eabemde Risehesans

„ Elsa Milek Bachforelten, Rheinhechte , Rheinkarpfen, oreltensehleien ,

W Fritz Milek . In . Tafelzander , per Pfund 80 ' ig.
nd

7

＋ 85 Mannheim , den 22 . März 1907 . Silber - Salm , i. Fischen v. Ca . 5 Pfd. , p. Pfd . M. 1 20 .

1 22
Die Einäscherung findet Sonntag , den 24 . ds . ETrs . , nachmittags 4½ Uhr Rotzungen Hum 5 . 5

5 im hiesigen Crematorinm statt . 55 per Ffd . 80 Vig . lebend
8 abgetoeht usw .

PFariser Obst und Gemüse

—5 5 hochfeine magere Hinterſchinken , ca . —7 Pfd .
. . — — — Spnilit . Ohercchinten, a8 re Uiesg W . ee g

Jhüringer Bandweberverein in Golha Danksagung . Beckers Delicatessenhaus

Weſe Lemen, Galblenen15590 115 25 95 Beweſſe herzlicher Teilnahme an dem uns Conservenfabrik-Niederlage
e ommerzienrat 0 ſchwer betroffenen Verluſte unſeres lieben Gatten und f 2

ee ee Fe ch 1 Wunſch über ſowie für die zahlreichen Kranzſpenden ſprechen wir P 8 , 22 Heidelbe gerstt asse F 6 , 22

Waäs ußert , be nerkt dabel, aber dule vom Weberverein , denn hiernut unſeren iungſten Dank aus⸗ 2738 1884 Telefom 1884 .

das iſt am beſten . 5 Juhbeſondere danken wir dem vereßrlichen Eiſendahn⸗ 75
Sitte verlangen Sie Muſterbüchelchen und Preis⸗Kurant. pexrſonal ür die zahlreiche Betelligung und die Kranzmever⸗ 18

Deides vexienden wir gerne grauis und ſranfo . 1 tegunge Sade e 995 10 für ſeine
2 1 25

— Binte geben Sie den armen Lenten Arbeit . Witteichen Wor am enee
8 5111 müse - NTonserven Prief a r Famen ,

11 — 8
Familie Bollaek . dem be , e

Fieen
2 Pfd . - Dese 60 ig In Schwarzwald Kuro ! mit 2 95 2 7

2 D ksagun
*

a . ig . Schnittnohnen Winterſaiſon in kleine Bella ,
anksagung . 8 nzeige 9 55 ose 38 f . zum Verueten gee gnet , unter

, FJiur die vielen Beweiſe en ah 5 OOes⸗ 3 9 üngerordeun aüngmen eding ca. 40 am groß mit zwei

um ams 18 15 5 Heute Nacht 1,¼ . Ubr Veiſch,ed nach langem , ſchweren Waechs - u . Mrechbohn . fiiräne 0f A. Schnibt, großen Schaufenſtern , mit

8 H55 rich 1
5 el Iünchermstr

e Feadged- önt eee , eeee und ohne Wohnung in der

Ri Stangen - und Brechsparge Abeſten 3

Heinrich Riebermnamen Pauline Klingmann een ,
Dank . Insbe ] 2

— 3
5 Uenn Heren Sildtpfarrer Ables für ſeine troſtreichen Im N

7
187185 1 preiselbeeren , Essingurken Patentanvalt mieten . Da den ganzen

Worte am Grabe , den Niederbronner Schweſtern und I m
5 4 15 e extrafeie - 15

0 8 Tag großer Verkehr , eignet
den Schweſtern des Thereſienhauses für ihre auf⸗ 8 3 Nechtskonſulent . in 5 ½ Flaschen

ſich am Beſten füür Kleider⸗
opfernde und mühevolle Pflege , ſowie den titl . Ver⸗ Paula Klingmann . Mummer Schul iſchtes War
einen für ihre zahlreiche Beteiligung am Leichen⸗ Friedr . Klingmann . in ½ d. Dogen . Schuh⸗ , gemiſchtes Waren⸗

N begängnis . 70798 2 Maunheim , H 1, 14, den 21. März 1907. 3732 [ ThüringerLeberwurst geſchäft , Lebensmittel oder

d Mannheim ( T 4, 25) , den 28. März 1907 .
e 85 März , ee Drogerie . Näh. Neckarau ,

2 8 5 3 5 a 90 4 utpftehl 85 rabes fleißiges Mäbchen fN b* 1. 47195

Die trauel nden kinterbtiabnnn Von Kondolenzbeſnchen bitte man abzuſehen .
11. H. Kern . C 2, 1. 8 aeec . 5

Fiſcherſtr . Nr . 1,I1

VC 9 7 Pl. 2888 f
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bie Eröffnung des Frmalz Atane
im jetzigen „ Café Letsch “ , Planken , findet

Mai 1902 ctatt . 67875

W TLeꝗc HauSen

18 des „ Hansa “ - u. „ Badenia - Automaten “

Nibelungensaal .
Zonntag , den 24 . März I807 , nachm . 3½ Uhr

Zwei grosse Nonzerte
des Kaim - . G Orchesters .

— [ eitung : Kapellmeister Emil Kaiser .

HDOgDNNrH . ANA . :
5

1. Oaverture zu Stradella 8 5 Flotow
2. Konzertino für Klarinette Weber

( Herr Karl Schneider )
3. Ungarische Tänze No. 6 und 7 Brahms
4. Die 1 8 Snisch Dichtung Kistler

( nach W. v. Göthe )

1 .
Aufzug der Priester und Arie ( 0 Isis ) aus

der Zauberflöte Mozart
Entraßt aus Die Llebe zum Volke Suppé

( Trompetensolo Herr Karl Wilke )
„ Geistliches Lied aus dem Eyanglimann Kienzl

( Posaune Herr Hugo Franke )
Fantasie über Thbemenaus Lohengrin Wagner

Kasseneröffnung 3 Uhr .

Abends 8 Uhr :

Abschieds - Konzert
unter Mitwirkung der

Ageuner - Violin - Virtuosin 6zita aus Ungarn .
15

J. Hymnus Die Ehre Gottes in der Natur ) zesthoven
Für grosses Orehester und Orgel
( Orgel : Herr Musikdirektor

2. Ouverture zur Zauberflöte Monzart
3. Fantasie aus dem Proubadeur Alard

Fräulein Ozita
4. Prolog aus Pagliacei Leoneavallo
5. Les Préludes Symphonische Dichtung Liszt

1II.
Ouperture zu 8 Wagner .

7. Ligeunerweisen 4 8 5 „ Sarasate .
( Fräulein Ceita . )

8. Vorspiel z. d. Oper : Das Hexenlied Kaiger .
Träumerei Seuumann .
Rosen aus dem Süden, Walzer Strauss .

Kasseneröffnung abends 738 Uhr .

Die Konzerte A bei Wirtschaftsbetrieb statt .
Kintrittspreise : Tageskarte 50 Pfg . , Dutzendkar - en 5 Mk ,

Kartenverknuf in den dureh Plakate kenntlich ge⸗
machten Voxverkaufsstellen , im Verkehrsbureau (Kaufhaus).n der Zeitungshalle beim Wasserturm , beim Portier im

Osengarten und an der Abendkasse .
„ Ausger den Eintrittskarten sind von jeder Person über

14 Jabren die vorschriftsmässigen Einlasskarten zu 10 Plg .
zu lösen . 30000/272

Von der Reise zurũck

dr. nad . F . V . Holst , A½t

21,4 Tel . 2984 . 21 , 4

Naturwein !
12 Fuder la . 1904e Bockenheimer ftiesling
olk. einzeln oder auch im Ganzen und sind Kellerproben
Jelbstreflektanten gern gestattet . 70589

Oito Friedrich , Grünstadt , Pfalz,
PelephO 51 .

Privathandelsschule 8

Institut Büchler
Inhaber : Franz von Bloedau

bisher D 5 , 4 , befindet sich jetzt

P2 , %½ J. Etage .

8785

7071¹

—

Schmeralos ! Keine Narben !

Frau Louise Maier ,
7 I , 20 , geben Laudauer ,

0 S5ezlellstla für Haarentfernung
entfernt

boathtshaare, Warzen, Leberflecken
Ista dig mittels Elektrolyse unter Garantie des Niewieder -

eus . Rlektr , Massage gegen Runzeln und unreinen Teint
System nach Dr. Cassen . 683

Ein Receptbuch
uber 90 süsse Speisen erhält die Dame

Rosengarten Hannhelm
Herren- und

Genueral⸗Auzeiger . ( Mittagblatt ) Maunhelm , delt 28. März 1907 .
— ſ

Feine fertige

Knaben-

40 %08
N5

7 4 %

eee
Husverkauf peen Uimzu

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

B . Strauss -—Wäsche⸗ und Ausstattungs - Geschäft
2 Mu . 2 neben Cafe frangas C 2 NMe . 2

Pl88b-Bronnerej Stöolſer,

Einladung .
Zur Fortſetzung der Budget⸗

beratungen wird Termin auf
Samstag , 23 . März 1907 ,

nachmittags 4 Uhr ,
in den Bürgerausſchußfaal
— Rathaus F 1 — aube⸗
raumt , wozu die Herren Mik⸗
glieder des Bürgerausſchuſſes
ergebenſt eingeladen werden, .

Es wird um pünktliches
Erſcheinen gebeten , da die
übſtummung über das Bud⸗
gel ſowohl , wie über ſämtk⸗

Mannheim , 22. März 1907 .

Der grossen Zukunft
Rechnung tragend , welche die feine Tertige
Herren - und Khaben - Konfektion unbedingt hat ,
bieten Wir auch für kommende Frühjahrs -
Saison in diesem unsergn Spezialzweige nur
Arstklassiges.

Unsere von keiner Seite erreichte Pass -

form ermöglicht es jedem Herrn , sowohl —

schlanker wie korpulenter Figur — tadellos

sitzende Kleidung vorrätig zu finden .

Voller Ersatz für jede Massarbeit ist durch

unsere Verarbeitung ( mit Rosshaar und Kameel .
haar - Einlage ) sowie allerbeste Oualitäten der

Stoffe und Zutaten , erreicht .

Unsere Abteilung Knaben - Confection bietet

ganz aussergewöhnliches , sowohl in Reichhal⸗
tigkeit als auch geschmackvollen Neuheiten ;
Wir beschäftigen in dieser Abteilung allein

Verkäuferinnen .

1a ten Mustern bis zu den
Joppen-Anzüge zensten Maestn :

Mk. 10 . —, 12 . —, 15 . —, 19 . —, 23 . —, 24 . —
30 .

„ 32 . —
f —

Gehrock-Auzüge,in feinen schwarzen Qualitäts - Stoffen
Mk. 27 . —, 36 . —, 95 —,45 . — 50 . —54 . — 58 . —.

palctots undLer nur neue Modelle in englischer
Ausmusterung

Mk. — 27 . — —, 38 . —, 45 . —, 52 . —, 60 . —.

Jüngl. - und 50ller -Anzüge wvre2eb Sten :
Mk, . 50 , . — 11 . —, 14 . —, 17 . —, 22 . —, 26 . —

788 39 . —, 45 . —

11 fachst St . er - A bKuaben
Amige 6 ——, . —, . —, . —, . —, . — bis 30 . —Mk.

Lonflrmations- und 2 1 1 Aulüge
Mk. . —, . 50 , 10 . —, 12 . —, 14 . —, 16 . —,

21 . —

ler Monher
Mannheim S I , I , ( Markteeke )

Beliebteste und bedeutendste

Einkaufsquelle Mannheims für moderne

Herren - . , Knaben - Kleidung .

Das Sommerſe eſter beg. am 9. April .

*

Beue Untertichtser bige .
bafte Beaufſichttigung der
U. Ref . durch die Direktion:

Mäßige Penſionspreiſe .
Zöglinge .

Trautmann . Wehrle .

Beal- Lehrinſtitut Frankenthal ( pfah
— 6᷑Hlaff . Realſchule mit Penſionat .

Die Abgangs⸗
zeugniſſe berechtigen zum einj . ⸗freiw . Militärdienſt .

Gewiſſen⸗
Proſpekt , Jahresbericht

3026

Speisen mit 80 9% Nührwert und 22 %8 Fiwelss .

Semol

Was ist SEMOLꝰ
Bester Fleiscbersatz , ergiebt vorzügliche Brat - und andere

ist ein reines Pflanzenprodukt ohne jede
chemische Beimischung ; sehr nahrhaft ,

Der OSberbürgermeiſter :

Martin .

Ausſchnückang der Sabt .

adersehegDie Leferung von 4500 m
2 dellband aus Marineflaggen

30000
275

tuch joll im Wege dei öiſent⸗
lietſen Ausſchrerbüng vergeben
werden

Angebote hierauf ſind ver⸗
ſchloſſen und mit entſpre hender
Auſſchrift verſeheu , bis ſpäteſtens
Samstag , 30 . März l . . ,

vormittags 11 uhr
auf Zi umer 10 des unterzeich⸗
neten Amts einzureichen , woſelbſt
auch die Eröffnung der An ebote
in

6 egenwart etwa erſchlenener
Wieter erfolgt .

Angebotsſormulare ſind im
Zimmer s erhältlich .

Maunheim , 22. März 1907.
Städt . Hochbauamt :

Perrey . 9580 %½
NHoih⸗Beiſcihenng

Montag, 225 . März 1907 ,
machmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal
4, 5 gegen bare Zahlung

im Vollſttreckungswege öffentlich
verſteigern : 47183

Möbelu . Gegenſtände
verſch . Art .

Mannheim , 23. März 1907 .

Weiler ,

ich dounee I 4, 12 .

Freiwillige Feucrwehr.
4. Kompagnie .

Montag , 25 . März
abends 8 Uhr

meee
bei M. Mümpfer, zur
„ Sonnenvluſne “

Um vollzähliges
Erſcheinen erſucht

eee ;E Tunger thal . 09 %

rwi Feuerwehr.
3. Kompagnie .

Montag , 25 . März ,
abends ½9 Uhr ,

Kompagnie⸗
Verſammlung

bei
55

9
5

Licht ,

Zu zahlreichem Veſuch ladet
ka heradſchaftlich ein . 30000/781

Hauptmann Grünewald .

„ SAIATOoR
Pat . amiI . gesch . fsMarke·

— enzeimerstr . 8.

Tel . 2390

Umsonst ,
Welelis ihre Adresse und die Nr . 50724
auf einer Postkarte einsendet

75111Backpulverlabrik

1 . belker , mudt

Maunheimer niegel- u. Biſterrahmenfabrik

Christian Buck

Zum Umauge empfehle ( 0182

Fenstergalerien Spiegel
Einrahmungen

Neuvergolden von Rahmen .
RSimnaigemn Somn BAIderrr

I

Praktiſch !
Prs Bündel ä 9 Sfück 20 Pig .

„ en ede n 17777 5 5

D. 18 . ( . M.

Reinſich ! Billig !
69389

Von 20 Bündel gö ſrei ins Haus
4 e e Walſſtadtſtr. 62.

schmackhaft und billig . Faket à 50 Pfennig ergibt
en . 8 Portioneu . Zu haben in Kolonialwarengeschäften .
69784 Semolfabrik Heidelberg .

mittlere Meſſing⸗
geßetei , der auch mit dem Le⸗
gieren

W10d Gießen volllländig
Bertrai Off, unter S. E.
2233 an Rudolf Moſſe ,
Stuttgart . 6184

geſucht , für

Wir bitten um gefl . Besichfigung unssrer grossen

Musterzimmer -Ausstelung
70598 insbesondere preiswürdig :

Grosse Anzahl moderne Salons ,
Speise - u . Wohnzimmer . 0Ferner in unfbertroflener Aus wah ! :

Schlafzimmer und Küchen .
Reeſſe Bedienung .

W. Landes Söhne, Mannheim , 0 5,4
Tel . 11638 . ans fabrikk. — Tel. 1163 .

0
Auslithrl . Berſcht über bisberige

—

Heisebsamter
Bedeutende Lebeus⸗, Unfall⸗ u.

ae Verſieherunas⸗Geſell⸗
ſchaft ſucht für Heſſen u. Plalz
einen in der Or gantſation und
nequiſtitſon durchaus bewährten

Neiſebeamten , gegen Fixum u.
Neſſeſpeſen Ken Garantie Ver⸗

Gefl . Off. nebſt Zeugnis.ſowie Photogr . und
Kag .

Tiligkeit unt. N. 871 F. M. an
RNudolf Moſſe , Mannheim .

[ erseren . )
Ein goldener

AWieler
Dienstag abend vom Theater
bis l , dort gegen
Belohnung dozuacben .

liche Anträge erfolgen wird .
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en den 58 . w

6.

ee (Nittagblatt . )

Warenhaus

m .b. H.

Verkaufshäuser : Neckärstadt , Marktplatz .

Sonntag , den

rechtigen jetzt ſchon zum
der Konzerte ,

Dilsgtuppe Manheinder
Belimpfung der Geſchlechtskankheiten

Milglieder⸗Verſammlung
am Montag , den 25 .

im hotel National .
und Kaſſenbericht

Ergänzungswahl zum Vorſtande .
Tagesordnung :

Um — Erſcheinen

Friedrichs Park .
24 . März , nachm. — 6 abr

= KONZTERT 2

der Greuadier⸗Kapelle .
Leitung Muſikdirigent M . Voll mer .

Anmeldungen zum Abonnement 1907

30008

19008 be⸗
Beſuch des Parkes und

deulſchenGeſelſſchek. zur

März , abends 9 Uhr

wird gebeten . 70801

Ernſt Baſſermann , — —. —Malland 1906 Jrand Prix .

HEIN RICH LANZz
Mannheim .

LOKOMORBILEN, fahrbar , für

5 Satt - ana Heißdampf

Bestens bewährt in
Konstruttion , Ausführung , Setriebsslcherhieft

und geringem Srennmaterialverbrauch .

Stationär 527

Ber 18000 Sehek verkauf .
5722

86LL

Unſer Mannemer Mitbürger
und verehrter Freund Jean
Blochmann , Malermeiſter ,
feiert am morgigen Sonntag
ſeinen 50 , Geburtstag und
wünſchen wir ihm zu ſeinem

15 Humor noch beſte Ge⸗
ndheit und Wohlergehen .

Die Stammtiſchgeſellſchaft
aus der „Loreley “.

Lafrats-Gesuak.
Junger ſolider Maun , ev. , in

gut . Siellg . m. 6000 Vermögen ,

75
55 mit einem deyſ. Fräul . ,i.

A: v. 25 —30 Jahren , zwecksSet in Korref pond . zu treten .
Annonym zwecklos . Diskretion
wird

Ne
Eruſtgem . Off.

unt . Nr. 6764 an die Expe edit on

Tucht . Geſchäfts⸗
Heikätsgeſuch . mann , 26 Jahre
Alt, wunſcht mit einem braven ,
häusl . erz Mädchen , vermög . , in
näh . Verb . zu treten beh. Heirat
u. Grund . eines Geſchäfts . Sir
Verſchwieg , zugen. Off . unt . F. R
Nr. 106 hauptpoſtl . Heidelderg.
Photographie erwünſcht . 87827

Warnung.
Ich wogene hiermit jedermann ,

meinem z. Zt. in Manuheim oder
Umgebung ſich aufhaltenden Sohne
Otto Dörr , geb. 10. 6. 1888 zu
Laiſerslautern auf meinen Ramen

—
7 5 zu borgen oder zu leihen ,

da ich für nichts hafte . 3758

Fraukfurt a M. 14. März 1907.

Stephan Dörr .

Fedveabl .
Erfahrener Ingenſeur kei⸗

ſeren Miiers weicher lange Jahre
in einer der eren Fabriken der
Schweiz tätig war u. über eine
reiche Eriahrung auf den Gebiete
des Maſchinenbaues ꝛc. verfügt ,

Beleiligung
an einem ſoliden Unterneh⸗
men ähnlicher Art en Mann⸗
heim oder Ungebung . Suchen⸗

Funger Ingenieur ſicherer
1 Stellung wünſcht Mr . 200
ſof, zu leihen auf pünkt . Abzahlg .

Off. u. Nr . 3717 an d. Exp. d. Bl.
Guter Reſttaufſchiling zu

veikaufen .
Off . unter Nr . 47194 an die

Erped . ds . Blattes .
Nut nies S ſeſf werdeſ

20 - 30 )00 Mk.
als zweitle Hybothek geſucht .

Off . u. Nr 47193 a. d. E d. Bl.

Ankauf
1ſp . Federrolle ,30-—40 Ztr. Trag ·
kraft , zu kaufen geſ .Off unt . Feder⸗
rolle “ A. Z. Nr. 3737 an die Exped.

Gut erhalt . Büffet und
Triumeaur geg . bar zu kauf ,

55 Offerten unter Nr .
93278an die Exped . D—Bl .

1 Verkauf .1
N 2 , Neubau

elegant ausgeſtattet , prima vage ,

unker Schätzung zu verkauſen .
Offerten unter Nr 47118 an

die Erpedition ds Bſattes .

Rentenhaus
mit etiie Pius von ca 2000 M.
in vornehmer Lage , billig und
frei von allen Kaufſpeſen , bei
kleiner Anzahlung zu verfaufen
Event . wird auch gute Hyvothek
genommen . Oſſerten uſſter Nr .
3743 an die Expedit on ds. Bl

Wauplätze
in guier Lage , zu verkaufen .
Bangeld wird gezeben auch wird
ein Haus in Zah ung genommen .

Offert unten Ni . 47192 an die
Expedition dieſes Blartes .

ſtaslustres
jeder Art in mir modernen
Muſteen werden da die Aus⸗

ſtellungs⸗Rä mlichkeiten für
andere Zwecke gebraucht wer⸗
den , zu Engrospreiſen ab⸗

geg eben. 47162
1 5, 20 , 2. Stock .

Rordwagen , Zpännig , gut er⸗
halten , zu verkaufen . 3730

Gr . Merzelſtraße 29 , part

Buffet
naſſend am beſlen für Wein⸗
Neſtaurant , billig zu verkauen

Näheres im Ver ag. 717 :
1 iſt kapitalkräfug und die
beſten Reſerenzen die en ihm zur
Berfügung . — Offerten unler
Nr. 43178 au die Exped . d. Bl ,

in Krauken ? Aimmerfahr⸗
ſtuhl zu verkaufen . 9765

——ů —
7. Stite.

Mr Ind Pubbiaauher Vaniſſe
15., es efe me 95.Paket PI9. Glas mit 3 Stangen Pfg . 5 Plund - Beutel Pfe -

11 1 11
241 11Fsäzser Mlnsterkäge Edamer Näse 7 Maönchener Appettäse

Pfund pfg . Piund Pfg . Stück Pfg .

＋ 1 1 Herlnerbetredesamme Tafel-Liköre 8 5 Cognac 651 Liter - Flasebe Pfg. ] in versch . Geschm . de Ltr . - Pl . pfg s Liter - Flasche 9 Pfa .

7 „ oder Vol Wir süchen per 5II 4
1 5 1 Lagerböcke, Tialsmiſſionen Later wen krgeog Geſche a b

975% 8 11
eige J0, Sog 7160 ſehr preiswert abzugeben . 1es ae . A 314 . — . 1 h 7T110 9 15 ene degete d erren iu

buz
ſchin, für Hand. u. 1 ert „ eter 5 Vereinigte Gummiwaren - obl

2 an
Pfüf,⸗Mühmaſchine Fußbetrieb , Thon Pol. Nu zut weiteren Einführung unf . pat . Fabriken Harburg - Wien - ee ,

bilig gegen dar zu verkauſen .
378¹ N 3, 2 . anm Laden .

Geigenersstant : Wegen
Geſchäftsaufgabe ſind einige

Spezereiwar . , als Linſen , Rog⸗
kaſſee , Gewürze , Wichſe , Blau⸗
doſen , Lederſett , Düten de. billig
abzugeben . Nah . bei Molitor ,
H 2, 6, 3. Stock . 3700

Oflaffatiſche Sammlung .
( Bronzen . Waffen , Porzellan
U. . . ) ſofort zu verkauſen .

Offerten unter Nr. 47187 an d.
Expedition ds. Blattes .

Wegen Wegzug iſtiſt
t

die

dilla
—

Carolaſtraße Nr . õ

mit größer . Garten , Flächeninhalt ca. 900 Imtr . , geeignet

für 1 —

Für hier und auswärts

3 Bauführer ,
4 Bautechniter ,
6 Verkäufer u. Dekorateure
5 Buchhalter , i8 / 10 . ,

2 Korreſpondenten ,

12 Lageriſten , 6 Commis ,
Kontoriſtinnen , 3755

12 Buchhalterinnen ,
2 Filialleiterinnen ,

3 Kaſſiererin, , Vertäuferinn .
Aelt . Inſt , d. Art am Platze ,
Bureau⸗Verb . „ Reform “ ,

7, 13 , bart .

Ar 1. Nürtf werd ein ſanberes

Mädchen
zu kleiner Fa ine geſucht

Näheres Rheinvillenſtr . 24 ,
4. St , zwlſchen 11 —. Uhr. 192

2 Familien zu verkaufen .

Näh , durch den Beauftragten

Molikeſtr 7. Telephon 876 .

iehtiſch 99Abzugeben . 375⁴4
7 , 20 , 4 . 3Stock.

Sylzeki⸗mihnt
große Dezimalwage , Möbel ,
Ausziehtiſche u. f. w. biuig
abzugeben . 3762

jäjähr . Pferd
Stute , fehlerfrei , zu⸗

ver äßig 1 u. 2ſpänn . , ſchöne
Figur weil überzählig, ver⸗

Ikäuflich . Zehntſtr ,§. 3715

Cleß

Agent J Filles

Lenerverſicherung
Eiue hieſ . General⸗Agentur ſucht

jünger . Beamten
welcher auch im Coneipieren
bewandert iſt .

Offerten mit Naenu. Nr. 47165 an d. Exp. ds. Bl .

lekiromonltur
tüchtiger und zuverläſſiger
Arbeiter , für großes Werk

zur Inſtandhalt . der elektr .

Licht⸗ und Kraftanlagen für
Gleich⸗ u . Wechſelſtrom

S geſucht
Gfl . Angeb . erb . u Chiffre
Nr 47182 g. d. Exp . d. Bl .

ae e e Ga , H S e e ee ee e e

Tüchtige , ältere

Feinmechaniker
bei hohem Kohn für dauernde Stellung ſofort geſucht .

Jelten & Gnilleaume-Jahmtyermerke,
Aklien⸗Geſellſchaft , Fraukfurt 4. M.

4

70792 5

5

dieſes Blattes erbeten .

1

Kohlen⸗Großhandlung
ſuct lüingeren Commis
als Kontoriſt . Gefl . Offerten nebſt Zeugnis⸗
kopien unier Chiffre 70 748 an die Expedition

—

Für grosses Fahriks - Bureau

tuchtiges Fräulein
zum Elntritte per sofort oder später “ SSuc ht .

BSwerberinnen müssen

eine schöne Handschrift besitzen , in srster Linle aber
über perfekte Kenntnisse im Stenegraphleren u. Maschinen -
Sohreiben verfügen , die sie befähigen , auch längere Dik⸗
tats rasch und korrekt zu übertragen . Mehriährige Praxis

Bedingung . Anfangsgehalt bis Mk . 110 . — monatlich .

Offerten mit Zeugnisabschriften zu richten unter Nr.
70794 an die Expedition ds .

alls Juter Familie sein und

Jüngerer

Blattes

Gasbügelösfen
Original „ Zegemann “ ,
in Maßgeſchäften , Konfektions⸗
häuſern, Kleiderfabriken ꝛc. unter
günſtigen Konditionen geſucht .
Wedemaun Lienitz ,

G. m. b. . , Cöln a. Rh.
Gasbügelofen Induſtrie .

Schneider
flür Koſtümarbeit

geſuch 300900% %78
Herren⸗Schneiderei

n h . Hoftheater .

Fingerer Ausläufer
geſucht . 47190
Wihler, ?Tapetengeſchüft , O g, an .

Tüchtige Taillenarbeiterin u.

970810 0 . geſucht.
8 10 , 2. Stock

Näherinnen
zür fofort geſucht . 60 %,

Dekorations - Atelier des

Haftheaters , A 3, J, IIl . Stack .

„ Aamenfickerin “
weſche ſchön flickt und ſchnell
lieſein kann , ſofort 47185

Sesueh . b .

Weidner⸗Weiß , N 2. 8.

I Fräulein für leichte
Lager⸗ U, Comtolrarbeſt geſucht .

Oſſerten unt . Nr. 3728 an die
Expedition ds. Bl .

Diannchen gegen hohen
Lohn auf 1, April geſ, 57s

Aupprechtſty, 12 , part .

Mädchen für Alles gegen
hoben Lohn Sechat 3760

Kiſſel, Prinz AWilhelmſtr . 10.

Perf . Fimmermädch in ein feines
Haus , lücht. Hotelzimmermädchen ,
gute bürgerliche Köchin , Beikächin ,
Haus⸗ u küchenperſonal , Mädchen
für Hausarb u. Servieren werden
ſof u. 1. April gegen hoten Lohn

eſ. u. fohlen . Stellenbureau
Mickeuhaaſer, 3 , 6„ bart.

um baldigen Eintritt ein jüng .
Mädchen tagsüber zu zwei
Kindern geſucht . 3739

Näheres Tullaſtr . 13 , part .
Jung brabd Mädchen Haus
arbei gey . Hl , 7 6, Laden⸗67⁴4¹

Suche per 1. Apriſ ein veſſeres

Mädchen
zu größeren Kindern , dos auch
alle Hausarbeiten verrichten kann ,
gegen guten Lohn. 47166
Näs eres M 7, 15 parterre .

Beſſerts Mäbchen
das etwas kochen kanneu tücht in
der Hausarb iſt , zu kl. Familie
ſof, öd. auf 1. April ge ucht. 7170
Nupprechtſtr . 12, 3. St . , rechts

——— 2 9 4

Jingeres Mädchen
n kleine Familee auf 1. April

geſucht. E. Berberich , 4 2. 4,
Tleppen rechts . 3251

Mädchen jederArl
für guie Häuſer werden ſehr
geſucht .
4774 Burean Eipper , 11,15 .
＋n 2 88 12
Tüchtiges füngeres Mädchen
üür aue Hausarbeiſen per 1 Abnl

geſ. I . 12 , 10 , 4. Stock 3711

Nähmädchen
bei gutem Lohn
für fofort geſucht .

Werderſtraße 8,
1. St . , Eingang von der Seſſen⸗

heitner Straße aus . 1725

Junge Mongtsfrau
oder Monatsmädchen eſucht .
1718 Colliniſtr . 8 , 3. St . .

Zeugnis ) in die

nehmen .

Mäh. in der Expedition dis , Bl .

4 ed

kaufmännische Lehre
Selbstgeschriebene und selbstyerfasste Offerten

unter Ohiffre 70796 an die Expedition d . Slattes erbeten ,

SGOSSeeeessessseeeeeeeeseee

SGOSOGGGGSsGGGesssseese

Grosshandlung
am hiesigen Platze würde einen zuverlzssigen jungen Mann

aus guter Familje , mit guter Schulbildung ( Einjahrigen -

anaheim , DO 7, ll .

Mietgesubhg.
Wohnung ,

eſtehend aus 4 Zimmern und
ſonſt . Zubehör ſo ortoder 1. Auril
geſucht . Ou. mit Pre sangabe
Uut. Nr. 47157 an d. Erv . 1

Veeles Zuing er zu ieteſt ge⸗
ſucht . L. 8 , 0 , arterre 867

Venſion
für einen LLehrfungen geſucht ,
in beſſerer jüdiſcher Familie .

Off mit e unt
Nr . 47181 an die d. Bl.

K15 gun fuücht Lorel

ruhiges möbl. Zimmer.
Oiſerten mit Pieis unter Nr.

3754 an die Erped ds. Bl.
) Varabe im und Fiche ,

—3 Aoße Iim . Breiteſtraße⸗
Jungb . per 1. Ahril geſ . Off m.
Preis u. Nr . 3758 f. d. Erned .

Herr ſucht gut möbliestes
EZimmel

möglichn unt Penſion , Nähe
des Marktplatzes

Off nur mi Preisangabe U.
Nr. 763 au die Erped . ds Bl .

Läden .

( Haſenſte . %0 2
618, 21085 ſch. ntöbl. Zime
zu verm . 3585

N 3, 3
5

E

1. Stock , fein möbliertes Zim⸗
mer mit ſeparatem Gingang an
deſſeren Herru ſofort od. 1. April
Iu derm dlen 4695

NV
2 0 1 5 ſco5 551 3¹ Ie

N3
Jner p. 1. Aprel aſteine

ſolide Dame zu ver! nieten . 3746

605 2 Tx. ., ſchon mbl, Zim .
J m. Penſ . zu verm . 3522

0 7 123 Penf . Böttner ,
9 Tel. 1526, Heidel⸗

vergerſtr , Möblierte Zimmer
mit u. 2 Betlen und ſehr guter
Pen ſion zu vermielen . 3532

öbl .
Hüinn, Per

brort zu verm , 3547

0 4.
ſchön möbliert. 11 18

4 an beſſeren Herrn ſof⸗
0d. ſpnter zu vermieten . 378

7 27 Frledrichsrlug, r
7 gut möbl . Zimmer zu

verm. bei ruh . beſf. Fam . 789

7 3 Treppeu lints , mobl .
1. 1 5 Zimmer zu verm. 764

U 8 1 Tleppe , aut möb⸗1 65 291 liertes Zimmer an
ſolideii Hert zu verſnteten 3744

U5, 17 3 Tr . ſchön möbl . Zim
an nur beſſeren Heren

als Alleinmitter zu vermiet
ein 1288

3766

Cen nüßte.b. 22 , parf ,

3 8
ſchüner Laden mit
zu vermieten . 471⁵⁴

Näheres Stern⸗Apotheke .

EI vormiefen ;

H 7, 13
m eiß⸗

Küche dis 1. MaMa zu v 3505

L7 , Gau ,
Stock , due Wohnung ,7

Aardlen Badezimmer u. Zude⸗
gör ner 1. April od. ſpät . zu v

Reflektanten wollen B 1, 4,
Laden nach ' ragen 46210

8 6, 37 IF.
Zimmer , Küche, Bad und Man⸗

ſarde. per I. April u vrm.

Iu HeizenNeubauten

Pachſtraße 8 u . 10
( vis - - vis Wespingarten) habe ich
eleg. 3, 4 u. 5 Zimmerwohnungen
teilweiſe mit Bad u. Mädchenzim
anf 1. Juli zu vermieten . 46811

Näh. in meinem Bureau 0 7, 29,
Alb . Heiler , Architekt .

Bellenſtraße 28
immer u. Küche , palt . zu ' w.

Näheireßs daſ SZeitenn. , part. 011

Luiſenring 17
die Beletage , neu hergerichtet ,
6 große Zimmer , Garderobe ,
Badezimmer , Küche , nebſt Zu⸗
dehör , per 1. Juli oder früher
zu hermieten . 46588

Schdehe Nr17
St . , elegant aus Sgeſtattete

4 Zimmerwo hnung mit Zube⸗
hör alsbald zu vermieten .

Näheres daſelbſt 3. Stock
rechts oder Bureau Rhein⸗
villenſtraße 6. 46375

Waſdparkſſr . 23
2 Tr . , 4 evtl . 5 Zimmer⸗
wohnung , elegant ausge⸗
hattet , per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 44610

Näh Gramlich , Rheinpark .

Weibliche Augeſtellte
findet in auſtänd . Hauſe ſofort
Zimmer u. Küche u. d. Preis
von Mk. 12 . — monatl . Näh .
unt . Nr . 47169 an die Exp .

Neckarau .
Schöne Wohnung , —1 Zimmer

U. ſtüche auf 1. April od ſpäter
an rühige Leute zu vermiet .

Näherts Luiſenſtr . 48 .

d Tnmer
B 70 1 1 Tr. , Wohn⸗ und

Schlafzimmer eleg .
möbl . mit Klavier . 47151

74 5
2 Trepp , gut möbl

1 Wohn⸗ u. Schlafzim .
ſof , od. 1. April zu v. 2729

4704³

Zim .
mit Abſchluß und

öbe, Zim zau ! Herrz .

Friedrichsplatz. 3
möbl . Wohn⸗ 4,. Schlaf⸗

dim . , Balkon ,u. d . Schmuckpl .
per Mitte April zu v . 880

8 Tre⸗ trcunditKaiſerring30 v Sr e
Al Wänleen zu verm . 47188

32 3. Stock , Techts⸗
Nepy kiſtl. etmobl Zimmer

1 leparxal . Eingangz , Nähe dez
Ausitellung , zu verniirten . 3145

Tuiſeuring 25
2 . Stock , eleg . Wohmung , 8
Zim . , Küche und Zubehst ,
Balkon u. Vorgartenbenüß .
zu vermieten . 46888

Zu erſraſen parterre , Laden .
Mittelſtraße 11, ein 5
Zi mer et verieten . 33635

deinz Wilhelmſtraße 2, fein
obl Zlurmer u b. 3385

2 TreppeTreppen
Mheindammft . 171 gut moblierk
Zünmer au beimitten. 331

Wheindamnſ luße 66.
Sehr ſchöne 3 Zimmerwohn .
per ſof , prejswert zu verm⸗

Näheres Bureau Geiſel ,
M , 2 part . Telepy . 809 .

Roſengartenſſr. 80. 8 Te⸗
rechis , ein fen mobl . Zimmer
zu uermieten 46022

Reſucrshofffr . 20
ſchüne 4⸗Zimmer⸗ Wohnung mit
Bad und Zubehör , 3. Stock, in
freier Lage, weg. Wegzug p. 1. Jult
zu vermieten . 780

Näheres daſelbſt 2. St . rechts.
Schwetzingerſtr . 7 0 5 W.
S ſch n mobl 3 zu v. 0

Sulmöbl Wohr⸗ . Sclufpen.
be gut . Fa ilſe , ev. u. Kiapser ,
in e Nähe d. Gezirks⸗
amies Thegters ꝛc, per 1. April
au ſol : den Het rn zu verm .
46974 —. 5 . 4 . 3. St .

Nähe Bahnhof und Ausſtel⸗
lungsplatz .

Thoräckerſtraße 11, 3 Tr .
ſchön möbl . Zimmer bei ruh .
Leuten an beſſ . Herrn ſoſork
zu ver mieten . 3523

s and Löge
Privat⸗Peuſion

H 1, 14 .

Vorzgl. Mittag⸗ u. Abendliſch
für anſtändige Handwerker ,
zu 60 —40 Pfg . 6531

Pripatyenſion,. L 12 , 8
2. Stock , früher P 6, 19

mittags und abends Dintu 70 Pig . u. Mi . 1 —

n in Abonne nen
80 und 80 ßg Sonutags
2 155 —9 U Speiſen üle carts .

2 15 . Hr ,
gute Familienpenſion , J68s
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eneral⸗Anzeiger . (Mittagblatt )

Augenschein von meinen Riesenlägern , part . u. I . Etage , vergleichen Sie Preise und Gualitaten , dann werden Sie sicher zu der UVeberzeugung gelangen , dass

das altrenommierte Schuhhaus Wance Nl , 7
in jeder Beziehung

unerreicht Srossartiges Birter . e

Meine 12 grossen Schaufenster

versäumen , vor dem Einkaufe dieselben zu besichtigen . Sie 8 f 1
Bezug auf Billigkeit , Qualität , Passform und Eleganz be - 2 .

e aWanger - Stiefe
Werden alsdannzu der bestimmten UVeberzeugung gelangen , dass

deutend voraus sind , was schon allein bestimmend sein dürfte , e ,

J
T

urttale
nben , le

2 Ale4 ＋
farktecle, hreitsstt. 4 Aule

Maynheim 23 .
Mrz.

ſN 9

— — ———

70700

bilden eine Sehenswürdigkeit , möge daher niemand888.55
die Ostereinkäufe nur bhei MWANGER zu machen . —

mueleharctecke brattest. 1 14 *

Schwarzer Zwergpinſcher
vorn braun gefleckt , unt ganz
kürder Rule . 3742

Abzugeben 1 2, 14.

ſſags - Piell . 1 N

rabr rac

Tfieden eene
ahrräder 8

feinste und unerreichte
Unsere Hotellhut.Ausstellung Triedr Platz6 litütsmarkle 4

uene ang ürners Fabibaen ist eröffnet und laden zu deren Besuch e

ee＋

ergebenst ein 9
5

Tickmaschinen 8 5 II .

Schreibmaschinen Geschwister Schra N3,13. 15 Telephon 907 . « % Fabrik H 7, 16 . 2

Kontrollsahlkassen Detail - Verkauf sowie Bestelluogen Werden auch im Laden 55Verschiedene erste Fabrikate 509 85 2· gegenüber der Reilcks -
Ratenzahlungen gestattet .

e e der Künststeess HEn ufhaa ¹s N 1 9 bank , exledigt

Vartretef übera gesueft . 2 eeeeeee 155

Nebeg erbte — Nee 5
Jauch für kremde Fabrikate . 6 9

Hrsatzteile billigst , Prompte Bedienung . 69724 Derodun s nzeigen Seſichtsansſchlage 5— 32Maunbeim Fasgge Sieber feckarau 0 0 d a 0 0 Srneee Herba Seife *
Mechamäkger 5 Zch .i. a. Apoth., Drog. u. Parf. p. St. 50 Pf. u. 1Mk.

0 5 , 1. Tel . 2570 . Ratnansstr .21, Tel . 3492 Ur . 5 . Buds ie Buchdructerel E . m. b. B. — —
Lin

—
5

4 9
̃ Un

— dieWaeſer d
e W un

annehme ſü de er jet
9 ſannee Eir

9
Mannheim EAN 10

G
Ol

per 5 per Flasche per
1170145 Italiener Weine

Bureauehel her
22 2 inel Glas 2 2 inel . Glas ＋ ſeitPiälzer Weine Mhein - Weine Badische Weine 85 geſucht, 5

8 Haupt - Niederlage der Deutsch - Leſester , zuyerlaſſiger , als
1905er Maikammer —5 55 1903er Laubenheimer — 80 Kaiserstühler weiss — 20

tal . Wein- Iimport - Gesellschaft . alteinger Beamter au
1903er Edesheimer — 55 13608er Bodenheimer 1

Markgräfler weisss — 90
5

eeer⸗Generalagenlur per

1905 N 1. Ju i oder früher . 3035
5er Sanet Martin — 60 19083er Oppenheimer - 1 10 2 8 8 85 Otſerten unter . 1099 aue

1905 %r Edenkobener . — 65 1902er Hochheimer 1 39 Rot - Weine Griechische Weine 5 eter e
1904er Haardter — 70 190er Niersteiner 1 40 15 N „ „ 4 Rotweiun — 380 18 1466 0 6190fler Mussbacher 25 1900er Rüdesheimer 1 50 Montagne — 65 Originalmarken der „ Achaia

Da
1oter Hambacher — 80 190Der Winkler 1 60 Languedoe . 8 — 20 in Patras . 1 Berh . Mann , 3 515 bdei
1903er Gimmeldinger — 851899er Oppenh . Krötenbr . 1 20 Kalserstühler 80 55 edg

gle

10083er Klosterkleilsbrucker — 85 1900er Marcobrunner . 1 90 Rönigsbacher 1 Füdweine ſucht Stelle 25
1903er Forster — 90 1898er Rauenthaler Berg 2 20 Märkgräfler 1 0 als Lageriſt in der Garn⸗ 0
ihoger Königsbacher . , 1 — 1900er Rüdesh . Hinterbu . 2 5 % [ 1908er Ingelheimer . 1 5 G Wollwarentod . Aer
1903er Xloster Heilsbrucker 1898er Hochkermer Dom 190 2er Assmaunshäuser . 1 20 Dessort - U. StdSelunestele 0

Nallngl J0en g8 e e gel
Riesling u. Traminer 1 5 Dechanß 3 10 190er Oberingelheimer 1 60 50 58 5 399 L. har

190ger Herxheimer . 1 10
Kaliforn Bu e gan Ba

903er Ungstei 2 aliforn , Burgunde — 8
woen bundee , , 46 Mosel - Weine Wan 4e

Dertache zehnmwene ee
1900er Wachenheimer . 1 55 1903er Enkircher . — 90 1908er Bordeaux Médoe . 1 50

Marken : Henkell , Kupfer - 35 050
1900er beidesheimer 1 20190ger Trabenen 1 — 1902er Bordeaux St . Julien 2 berg , HRöhl , Unterricht .1Sgger Ruppertsberger . 1 85 1902er Trarbacher I1 201900er „ Bordeaux Matheus Müller , Riel . NI
1899 er Dürkheimer Feuer - 1902er Brauneberger 1 40 Chäteau Margaux 2 30 „ 3 „ Lehrer erteilt Unterricht , überw . dut

ben 2 — 1900er Piesporter . 1 80 189ger Bordeaux Pontet Schulaufg . u. bereitet für Mittel⸗ Be
1899er Ruppertsb . Auslese 2 — 1900er Trarb . Schlossberg 2 10 ee 2 Franz . Uhampagner 7

5
Si u. Nr 3730 . bErb .

51899er Forster Riesling, . 2 60 1900er Berneastel . Doctor 2 40 1898er Bordeaux Chateau . nglisk Lessons 5
1 EI

1899er Forster Auslese 4 10 1897er Josephshöfer . 2 25 Léoville 14 — 1. 1 Cleasby
5 1897er Graach . Himmelreich 3 25 1893er Bordeaux Chateau

Heidsieck - Monopol ; E
Geb.

1897er Scharzberger . 3 80 i e 135 — Pommery & Greno .

— 15
lich2 2 Pfd . 5

Ia . Schneidebohnen 2 4 ist . Metzer Mirabellen de 80 run orchisehes2 Pfund - Dose pfg . 1 Pfd . 4＋ 5 pf - guf
1

57 Dose Teine junge Dame wünſcht die b6r
A. ſemüse - Erbsen 3 3 n 7 0 5

2 Pfund - Dose pfg .
Firschen ohneSteinilaumen Stein Birnen 55 ſur537162 an d. Erp .d. Bl . arſ

2
2 0 ſeh

Preiselbeeren offen und in Dosen per Pfund 35 Pfg. Warne jedermann 150
5 50 2
Verburg , etwas zu borgen, da 5

Bestellungen für die Charvoche und Oster in Fischen und Geilügel böfichst Jetet Schon erbetan.
7078s9 Angartenſtraße 37 ,

—

uhm Johann Schreiber8 0
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